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Ein Geweſener.
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in Paris wird

uns geſchrieben: Mulay Hafid gehört zu den „Geweſenen“.
Er wird politiſch eine „abgetane Größe“, ſeitdem er ſeinen
Entſchluß, auf die Sultanswürde zu verzichten, wahr ge
macht hat. Ob allerdings dieſe Abdankung ſo freiwillig iſt,
wie dies die franzöſiſche Preſſe darzuſtellen beliebt, muß
jedem Kenner der Verhältniſſe fraglich erſcheinen. Denn
Mulay Hafid, der einſt als Träger des marokkaniſchen
Selbſtändigkeitsgedankens an Stelle ſeines ſchwächlichen
Bruders die marokkaniſche Sultanswürde errang und im
Vertrauen auf die Eiferſucht der europäiſchen Mächte den
franzöſiſchen Machtanſprüchen zu widerſtreben ſuchte, wird
kaum aus freien Stücken, ſondern nur unter dem Druck der
Verhältniſſe auf Thron und Würden verzichten. Dafür bürgt
ſchon ſeine Perſönlichkeit. Unter den Gliedern der marokka
niſchen Herrſcherfamilie der mannhafteſte und energiſchſte,
verfügt er zugleich über ein verhältnismäßig reiches Wiſſen
und ſticht auch in dieſer Beziehung gegen ſeinem Bruder und
Vorgänger vorteilhaft ab. Als er ſeinerzeit die am Boden
ſchleifenden Zügel der Regierung des Scherifats ergriff,
konnte er hoffen, die ſtaatliche Selbſtändigkeit ſeines Reiches
zu behaupten und das Land der drohenden franzöſiſchen Um
klammerung zu entziehen. Er rechnete dabei auf Deutſch
land, von dem er erwartete, daß es den franzöſiſchen Macht-
anſprüchen ein Paroli bieten würde. So wenigſtens hat
man in der Welt des Jslam die Freundſchaftsbezeigungen
verſtanden, die die deutſche Staatskunſt unter dem Fürſten
Bülow den mohammedaniſchen Herrſchern angedeihen ließ.
Daß Mulay ſich in dieſer Hinſicht getäuſcht hat, iſt ſchwerlich
ſeine Schuld. Denn der gleichen Auffaſſung ſind viele
ſeiner Zeitgenoſſen geweſen, ſelbſt ſolche, die einen beſſeren
Einblick in die Verhältniſſe der europäiſchen Politik be-
ſitzen konnten als der Marokkaner. Wenn er nun, nachdem
mit dem Abſchluß des deutſch- franzöſiſchen Abkommens das
Schickſal Marokkos beſiegelt war, auf die Ehre verzichtet,
ein Sultan von Frankreichs Gnaden zu ſein und zu blei-
ben, ſo beweiſt das, daß er einen guten Abgang zu geben
weiß. Er zeigt ſich damit als ein Mann, der die Sachlage
zu beurteilen verſteht.

Frankreich traut der Verzichtleiſtung Mulay Hafids
auf die Sultanswürde nicht recht. Das verrät die ſcharfe
Beurteilung, die der geweſene Beherrſcher des Scherifats
durch franzöſiſche Konſulatsvertreter in der Pariſer Preſſe
erfährt. Dort kennzeichnet man Mulay Hafid als unver-
ſöhnlichen Feind Frankreichs, dem unter keinen Umſtänden
geſtattet werden dürfe, ſich in Tanger niederzulaſſen. Be-
willige man dies, ſo ſei es gewiß, daß nur zu bald die
Fäden aller franzoſenfeindlichen Beſtrebungen in Marokko
in ſeiner Hand zuſammenlaufen werden. Sein Einfluß
werde die vorhandene Abneigung der Eingeborenen gegen
das Protektorat der Republik ſteigern und ſeine Verſchlagen-
heit Mittel und Wege zu finden wiſſen, die franzöſiſche Herr-
ſchaft zu ſchädigen und zu gefährden, wo immer es nur mög-
lich ſei. Deshalb das iſt die logiſche Forderung jener un
freundlichen Beurteilung des Exſultans durch die publi-
ziſtiſch tätigen franzöſiſchen Würdenträger wird Frank-
reich aus machtpolitiſchen Gründen dem ehemaligen nord-
afrikaniſchen Großherrn einen Wohnſitz fernab von dem,
Lande ſeines Geſchlechtes anweiſen. Mulay Hafid wird ſein
Vaterland nicht wieder ſehen, ſondern als ein vielleicht mit
allem Komfort ausgeſtatteter Staatsgefangener Frankreichs
in der Verbannung enden, ein „Geweſener“.

Mulay Hafid hätte dieſem Geſchick entgehen können,
hätte er vor reichlich einem Jahre, als die Franzoſen wider
rechtlich Fez in ihre Gewalt brachten, ſich aufs Roß ge
ſchwungen und ſein Volk gegen die Eindringlinge aufge-
rufen. Damals aber legte er ſich aufs Verhandeln. Das
hat ihm das Vertrauen ſeiner Landsleute verſcherzt und als
ein Fürſt, dem ſein Volk mißtraut, war er nicht imſtande,
in dem diplomatiſchen Ringen mit ſeinen fränkiſchen Tod-
feinden obzuſiegen. Er hat die Gelegenheit zu energiſcher
und bei der damaligen politiſchen Lage keineswegs ausſichts-
loſer Gegenwehr verpaßt. Dafür wandert er nun als ab-
getane Größe in lebenslängliche Verbannung.

Die Gruppen der Verſicherungspflichtigen.
Nachdem die allgemeinen, für die Begrenzung des
Kreiſes der nach dem Angeſtelltenverſicherungsgeſetz ver-
ſicherten Perſonen maßgebenden Beſtimmungen mitgeteilt
ſind, iſt es von Jntereſſe, die Erläuterungen kennen zu ler-
nen, die die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte zu
den einzelnen Gruppen der Verſicherungs-
pflichtigen gegeben hat.

Danach ſind Angeſtellte in leitender Stellung
Perſonen, die nach der Art ihrer Stellung nicht zu ausführender,
ſondern zu ſelbſtändiger Tätigkeit berufen ſind, alſo z. B. die
Betriebsdirektoren in Jnduſtrie und Bergbau, die Leiter kauf-
männiſcher Betriebe, die Verwalter größerer Landgüter und ſie
ſind verſichert, wenn die Beſchäftigung ihren Hauptberuf bildet.
Das Erfordernis, daß die Beſchäftigung als Angeſtellter den
Hauptberuf des Beſchäftigten bilden müſſe, ſchließt die An
wendung des Geſetzes für vorübergehende Beſchäftigung ſowie für
ſolche Angeſtellte aus, die ihre Stellung nur nebenamillich ver

macht.

Die Behauptung einiger Blätter, Graf Berchtolds Vor-
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ſehen. Der Hauptberuf beſtimmt ſich bei mehreren Grwerbstätig
keiten nach dem Verhältniſſe der aufzuwendenden Arbeitszeit und
des dafür gewährten Entgelts. Das Geſetz faßt ferner Be
triebsbeamte, Werkmeiſter und andere Ange-
ſtellte in gehobener Stellung nach gewiſſer Richtung
hin zuſammen. Der Begriff des Betriebsbeamten er-
fordert das Vorhandenſein eines Betriebes und eine gewiſſe
Stellung innerhalb dieſes Betriebes. Ein Betrieb in dieſem
Sinne iſt ein Jnbegriff fortdauernder wirtſchaftlicher, d. h. auf
Erwerb gerichteter Tätigkeiten. Die Gemeinnützigkeit des Unter-
nehmens ſchließt den Betriebsbegriff nicht aus. Der Werk
meiſter bildet eine Mittelſtellung zwiſchen dem Betriebs-
beamten und dem Gewerbegehilfen (Vorarbeiter, Arbeiter), in
der die Betriebsleitung und die auf körperlicher Mitwirkung be-
ruhende Tätigkeit ungefähr von gleicher Bedeutung ſind. Werk-
meiſter ſind nur dann verſicherungspflichtig, wenn dieſe Be
ſchäftigung ihren Hauptberuf bildet. Unter die Klaſſe „an dere
Angeſtellte“ gehören hauptſächlich die Angeſtellten mittlerer
Stufe, das wiſſenſchaftlich, techniſch oder kaufmänniſch gebildete
Verwaltungs- und Aufſichtsperſonal in öffentlichen oder privaten
Verwaltungen und Geſchäftsbetrieben jeder Art, ſowie im Haus-
halte, ſoweit nicht der Begriff des Betriebsbeamten zutrifft. An-
geſtellte in einer Stellung, welche ähnlich wie die der Betriebs-
beamten und Werkmeiſter gehoben iſt oder ſie überragt, ſind z. B.
Chemiker und Techniker in Fabriken, Muſtermaler, Zeichner in
Konſtruktionsbureaus von Fabriken oder in Architektenbureaus,
Lokomotivführer, unter Umſtänden Oberkellner, Küchenchefs,
Fleiſchbeſchauer und Trichinenbeſchauer, Erheber, Eichmeiſter,
Stadtmiſſionare, Verwalter bei gemeinnützigen Stiftungen,
Hausväter, Privatſekretäre, Kinderfräulein, Geſellſchafterinnen,
Hausdamen, Repräſentantinnen, Juſtitigre, das Verwaltungs-
perſonal an Bibliotheken, wiſſenſchaftlichen Jnſtituten uſw., das
Verwaltungs- und Warteperſonal an Krankenanſtalten, Redak-
teure und Schriftſteller, ſoweit zur Preſſe gehörig, die Bericht
erſtatter der Preſſe und die ſonſtigen Journaliſten; dagegen nicht
verſicherungspflichtig Berichterſtatter, die lediglich Nachrichten für
Anzeige- und dergleichen Blätter ſammeln, ohne daß dabei
ſelbſtändige geiſtige Leiſtungen in Frage kämen. Von den
Bureauangeſtellten ſind die lediglich mit niederen oder
körperlichen Arbeiten beſchäftigten Perſonen von der Verſicherung
ausgeſchloſſen aber auch die in einem Bureau mit ſchriftlichen
Arbeiten beſchäftigten Perſonen ſind nicht ſämtlich verſicherungs-
pflichtig, vielmehr ſind Perſonen, die lediglich abſchreiben, gleich-
viel, ob mit der Hand oder mit der Maſchine, verſicherungsfrei.
Verſichert ſind dagegen Expedienten, Regiſtratoren, Kalkulatoren,
Kaſſenbeamte, Gemeindeſchreiber, Gemeinderechner, Kirchen-
rechner, Perſonen, die in Rechtsanwaltsbureaus Schriftſätze an-
fertigen oder Koſtenrechnungen aufſtellen, Rechnungsführer und
Buchhalter der Gutsverwaltungen, Stenographen. Auch Bureau-
angeſtellte ſind nur dann verſicherungspflichtig, wenn dieſe Be
ſchäftigung ihren Hauptberuf bildet. Zu den verſicherten
Handlungsgehilfen gehören Verkäufer, Kaſſierer,
Reiſende, Korreſpondenten, Buchhalter; dagegen weder die in ge
ſindeähnlicher Stellung beſchäftigten Hilfsperſonen, wie Haus-
diener, Ausläufer, Wächter, noch auch die bei den gewerblich-
techniſchen Aufgaben eines Betriebes mitwirkenden Arbeits-
kräfte, wie Geſellen, Fabrikarbeiter, Packer, Rollkutſcher, Koch
oder Kellner eines Gaſtwirts, Zuſchneider. Neben den Hand-
lungsgehilfen führt das Geſetz auch die Gehilfen in Apo-
theken auf. Schauſpieler, Artiſten und Muſiker
ſind verſicherungspflichtig, wenn ſie Bühnen- oder Orcheſtermit-
glieder ſind. Ob das der Fall iſt, läßt ſich nur nach der Lage des
einzelnen Falles beſtimmen. Ein Orcheſter kann ſchon beim
Zuſammenwirken von drei oder vier Perſonen gegeben ſein.
Vorauszuſetzen iſt, daß ſich die Mitwirkenden einem Dirigenten
oder einem ſonſtigen Unternehmer derart unterordnen, daß ſie
als abhängig, nicht als Mitunternehmer anzuſehen ſind. Der
Verſicherungszwang ergreift weiter nur Lehrer und Er-
zieher in abhängiger Stellung, wie angeſtellte Lehrer an öffent-
lichen oder privaten Schulen oder Anſtalten und Hauslehrer
ferner ſolche Perſonen, die aus dem Stundengeben bei wechſeln-
den Auftraggebern ein Gewerbe machen (ſelbſtändige Muſiklehrer,
Sprachlehrer uſw.), und zwar auch, ſoweit ſie im eigenen Hauſe
unterrichten. Dagegen nicht Lehrer oder Erzieher, die Jnhaber
einer Lehranſtalt ſind. Aus der Schiffsbeſatzung deutſcher
Seefahrzeuge und aus der Beſatzung von Fahrzeugen der Binnen-
ſchiffahrt find Kapitäne, Perſonen des Deck- und Maſchinen-
dienſtes, Verwalter und Verwaltungsaſſiſtenten ſowie die in einer
ähnlich gehobenen oder höheren Stellung befindlichen Angeſtellten
ohne Rückſicht auf ihre Vorbildung verſicherungspflichtig, und
zwar ſämtlich, wenn dieſe Beſchäftigung ihren Hauptberuf bildet.
Der Bundesrat kann aber allgemein die Verſicherungspflicht auf
Perſonen erſtrecken, welche eine ähnliche Tätigkeit wie die an-
gegebenen auf eigene Rechnung ausüben, ohne in ihrem Betriebe
Angeſtellte zu beſchäftigen. Von dieſer Ermächtigung
hat der Bundesrat noch keinen Gebrauch ge-

Die Lage auf dem Balkan.
Graf Berchtolds Vorſchlag und die Mächte.

ſchläge hätten bei der deutſchen Regierung nicht unbedingt
zuſtimmende Aufnahme gefunden, iſt, wie unſer Berliner
Vertreter feſtſtellen konnte, unzutreffend. Deutſchland
hat bereits wie oben des näheren ausgeführt
offiziell zugeſtimmt. Dagegen ſtehen die offiziellen
Antworten auch von Jtalien und Rußland, die ver-
ſchiedentlich als bereits erfolgt gemeldet wurden, noch aus.
Man iſt indeſſen in Berlin der Anſicht, daß alle Mächte ſich
bereit erklären werden, in den angeregten Meinungsaus-
tauſch einzutreten.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Lage in Albanien.
Trotz aller Beſchönigungsverſuche über die Verhältniſſe

in Albanien muß, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, zu
gegeben werden, daß die dortige Lage noch keines-
wegs zum Optimismus berechtigt. Es erſcheint
zweifelhaft, ob die türkiſche Regierung die Macht beſitzt, den
Albaneſen in ihren immer weitergehenden Forderungen
entgegenzutreten. Dadurch wird auch die Geſamt-
lage in der Türkei neuerdings recht ernſt.

Alle Budapeſter Abendblätter bringen die ſenſationelle
Nachricht, daß am Sonnabend öſterreichiſchungariſche
Truppen die ſerbiſche Donauinſel Dubrowitza bei Poſchare-
watz beſetzt hätten. Jn Belgrad herrſchte deshalb die größte
Aufregung. Der Vorfall könne leicht jeden Augenblick zum
Casus bellli werden.

Berana iſt von den Montenegrinern völlig einge-
ſchloſſen. Sie greifen den Ort und die Befeſtigungen un
ausgeſetzt an.

Der Vormarſch der Albaneſen auf Saloniki,
Einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Konſtanti

nopel zufolge ſind der Pforte äußerſt beunruhigende Nach-
richten über den Vormarſch der Albaneſen auf Saloniki zu
gegangen. Danach ſoll ſich eine Abteilung von 2500 Ar-
nauten nur noch 90 Kilometer von der Stadt entfernt be-
finden. 1000 bis 1500 Albaneſen ſollen ſogar ſchon in Salo-
niki eingezogen ſein. Aus dieſem Anlaß wurde am Montag
ſpät abends noch ein Miniſterrat einberufen.

Wie in Konſtantinopel verlautet, ſollen die Albaneſen-
chefs die Einberufung einer Nationalverſammlung in Ues-
küb verlangen. Außerdem haben ſie vier neue Forderungen
aufgeſtellt, und zwar: 1. Auflöſung der albaniſchen Kom-
miſſion. 2. Direkte Verhandlungen mit der türkiſchen Re-
gierung. 3. 32 Millionen Schadenerſatz von der Regierung.
Andernfalls beabſichtigen ſie, die Städte Köprülü, Kralowo
ſowie alle Städte ſüdlich von Demir Kapu zu beſetzen.
4. Allen Albaneſen, denen ihre Waffen im vorigen Jahre
abgenommen worden ſind, ſind dieſe im Laufe eines Monats
wieder zurückzugeben.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Friedensverhandlungen.

Den neuerdings wieder aufgenommenen italieniſch-
türkiſchen Friedensverhandlungen in der Schweiz iſt, wie
unſerem Berliner Vertreter an unterrichteter Stelle geſagt
wird, keine große Bedeutung beizumeſſen. Dieſe
Verhandlungen tragen einen rein privaten Charak-
ter, und ihre eventuellen Reſultate ſind durchaus unver-
bindlich für beide Teile.

Marokko.
Der franzöſiſch-ſpaniſche Marokkovertrag.

Die „Times“ veröffentlicht unter der Ueberſchrift „D
ſpaniſch- franzöſiſchen Verhandlungen einen Auszug aus
dem zwiſchen Frankreich und Spanien geſchloſſenen Marokko-
vertrag, der nach der Rückkehr Poincarés nach Paris unter-
zeichnet werden ſoll. Die Verhandlungen zwiſchen den
beiden Regierungen, ſo heißt es in dem Artikel der „Times“,
haben erſt größere Fortſchritte gemacht, ſeitdem der Sitz der
Verhandlungen von Madrid nach San Sebaſtian verlegt
worden war. Soweit der Verlauf der Beratungen bis jetzt
bekannt iſt, wird das Abkommen 22 Artikel umfaſſen, die
im allgemeinen in zwei Kategorien geteilt werden können:
1. Die Frage der Gebietseinteilung, 2, Fragen adminiſtra-
tiver und ökonomiſcher Natur. Jm ganzen kann der Ver-
trag in folgende 5 Punkte eingeteilt werden:

1. Spanien behält ſeine nördliche Einflußzone und erhält
außerdem den Berg Ghani, der die Gegend um Elkſar beherrſcht,
unter der Bedingung, ihn nicht zu befeſtigen.

2. Spanien tritt den größten Teil der ſüdlichen Einfluß-
zone an Frankreich ab, behält aber Jfni und einen Küſtenſtreifen
von 100 Kilometern.

3. Die Beſetzung des Khalifates in der ſpaniſchen Einfluß-
zone bleibt den Spaniern überlaſſen. Der Khalif wird aus
einer Anzahl geeigneter Männer von der ſpaniſchen Regierung
ausgeſucht werden.

4. Die Franziskanermiſſionen werden ſich aus ſpaniſchen
und franzöſiſchen Miſſionären zuſammenſetzen- Der Heilige Stuhl
hat allein das Recht, neue Diözeſen zu ſchaffen. Frankreich
ſowohl wie Spanien haben ſich in dieſem Punkte mit dem
Vatikan direkt in Verbindung geſetzt.

5. Frankreich ſowohl wie Spanien können die Erträgniſſe
aus den Zöllen in ihrer Einflußzone für ihre eigenen Zwecke
verwenden, doch muß Spanien die Zölle und Steuern aus den
Hafenſtädten in ſeiner Einflußzone an die Bank von Marokko
abführen.

Die Jnternationaliſierung von Tanger iſt durch den Vertrag
noch nicht geregelt. Tanger wird autonom bleiben, einen eigenen
Stadtrat erhalten und einer internationalen Kommiſſion unter
ſtellt werden.
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Kampf der Kolonne Gouraud bei El Aioun.
Jetzt werden ſehr intereſſante Einzelheiten über den

erbitterten Kampf, den eher e nrraud am 16. d. Mts.
bei El Aioun zu beſtehen hatte, bekanntDie eleine n die in Abweſenheit des Generals
Gouraud unter dem Befehl des Oberſtleutnants Tein ſtand, war
um 4 Uhr morgens aus dem Lager aufgebrochen. Bevor aber
noch die letzten Truppen das Lager verlaſſen hatten, wurde ganz
plötzlich von den umliegenden Höhen ein ſtarkes Gewehrfeuer
auf die Nachhut eröffnet. Es entſtand daher eine leichte Panik
unter den Truppen, die ſofort von dem äußerſt kühnen Feind
zu einer KavallerieAttacke ausgenützt wurde, bei der es den
Marokkanern gelang, einige Dutzend Packeſel und Mauleſel in
ihren Beſitz zu bringen. Unterdeſſen kamen berittene Spahis,
die bereits einige hundert Meter vorgerückt waren, im Galopp
zurück und eröffneten ſofort das Feuer auf den Feind. Auf dieſe
Weiſe war die Nachhut des Zuges mehrere Stunden lang damit
beſchäftigt, die nachdrängenden Feinde, deren Zahl von Minute
zu Minute wuchs, durch andauerndes Gewehrfeuer zurück
zuhalten. Zur gleichen Zeit wurde auch die Vorhut der
Kolonne Gouraud, die bei El Aioun angelangt war, von ſehr
ſtarken Kontingenten marokkaniſcher Kavallerie von Süden und
Oſten angegriffen. Die Truppen benutzten die Hügelkette von
El Aioun als Rückendeckung und wendeten ſich gleichzeitig nach
Süden und Oſten gegen den Feind. Alle Kanonen wurden auf-
gefahren, und das Kanonen und Gewehrfeuer dauerte ſtunden-
lang ununterbrochen an. Gegen 11 Uhr vormittags wurde die
Lage der Franzoſen ſehr kritiſch. Die Zahl der Feinde war
auf 4000 angewachſen, und die franzöſiſchen Truppen waren faſt
von allen Seiten umzingelt. Ein Trupp Spahis ſah ſich plötzlich
von ſeiner Truppe angeſchnitten und war im Moment von Hun-
derten von Marokkanern umzingelt, die in einer Entfernung
von 50 Metern das Feuer auf die Spahis eröffneten. Hierbei
fielen 4 Spahis gleichzeitig. Oberſtleutnant Tein, der die ver-
zweifelte Lage dieſes Trupps von ſeinem erhöhten Standpunkt
aus beobachtet hatte, ſandte Kompagnie nach Kompagnie und
Bataillon nach Bataillon, um die Spahis aus ihrer gefährlichen
Lage herauszuhauen, doch erſt, als faſt die ganze franzöſiſche
Truppenmacht auf dieſem Punkte konzentriert war, gelang es,
den Ring des Feindes zu durchbrechen und ihn zurückzuwerfen.
Dieſer „Erfolg“ koſtete aber den Franzoſen 57 Verwundete, von
denen 9 bald darauf ihren Wunden erlagen und ca. 20 ſich in
ſehr bedenklichem Zuſtande befinden. Der Kampf begann, wie
erwähnt, um 4 Uhr morgens und war erſt um 2 Uhr nachmittags
beendet. Man kann nicht von einem franzöſiſchen Siege
ſprechen, da es nicht möglich war, den Feind zu verfolgen. Dabei
ſtand nicht einmal die ganze Harka der Marokkaner im Kampf,
denn wie ſpäter bekannt wurde, befand ſich El Hiba mit ſeinen
Kerntruppen noch im Lager. Eine andere ſehr bemerkenswerte
Tatſache iſt, daß die Marokkaner zum erſten Mal ein wohlge-
zieltes Gewehrfeuer auf die franzöſiſchen Truppen abgegeben
haben, woraus hervorgeht, daß die ehemaligen ſcherifiſchen
Truppen ſich unter ihnen befinden und den Marokkanern als
Lehrmeiſter gedient haben. Nach dem heftigen Gewehrfeuer der
Marokkaner zu urteilen, befinden ſich dieſe auch im Beſitze einer
großen Menge von Munition. Es werden für die nächſte Zeit
wieder neue Angriffe der Marokkaner erwartet.

Deutſches Reich.
Herr von Kiderlen beim Kaiſer.

Die außerordentlich gnädige Aufnahme, die der Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amts beim Kaiſer in Wil-
helmshöhe, wo er an der Feſttafel zur Feier des Ge-
burtstages Kaiſer Franz Joſefs neben dem Kaiſer ſaß, ge-
funden hat, beweiſt aufs neue, wie irrig die wiederholt auf-
getauchten Gerüchte waren, denen zufolge ein Wechſel in der
Leitung unſerer auswärtigen Politik ſtattfinden ſollte. Der
Staatsſekretär iſt Montag von Wilhelmshöhe nach Berlin
zurückgekehrt.

Keine Monarchenbegegnung.
Jn Wiener maßgebenden Kreiſen iſt von einer Begeg-

nung des Zaren und des öſterreichiſchen Thronfolgers in
Sienkiewicz, von der Pariſer Blätter zu melden wiſſen, wie
unſer Berliner Vertreter erfährt, nichts bekannt. Ganz
unſinnig iſt die Behauptung des „Echo de Paris“, daß der
deutſche Kaiſer auf ſolche Begegnung hingearbeitet habe.

Miniſterpräſident Kokowzews Beſuch in Berlin.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, iſt der Tag, an

dem der ruſſiſche Miniſterpräſident Kokowzew nach Berlin
kommen wird, noch nicht beſtimmt. Berliner Blätter nann-
ten den 10. September.

Das deutſche Kronprinzenpaar traf am geſtrigen
Montag abend gegen 7 Uhr im Automobil von Hopfreben
in München ein und nahm mit ſeinem Gefolge im Hotel
„Vier Jahreszeiten“ das Souper ein. Abends um 10 Uhr
ſetzte es ſeine Reiſe nach Berlin fort.

O du mein GOeſterreich!
Von Hans von der Reide.

Bad Gaſtein, 18. Auguſt 1912.
Wenn man ſich längere Zeit in einem Lande aufhält,

ſo nimmt man naturgemäß an ſeinen Leiden und Freu-
den lebhafteren Anteil. Zu den Leiden Oeſterreichs
gehört vor allen Dingen der Nationalitätenſtreit. Zwar im
Herzogtum Salzburg merkt man davon am wenigſten. Hier
iſt die Bevölkerung noch ganz deutſch. Sie ſitzt feſt auf
ihren Bauernhöfen und verdient ſich ihr nicht leichtes Brot.
Brot iſt dabei wörtlich zu verſtehen, denn gerade der
Körnerbau iſt recht ſchwer. Schon die Beſtellungsarbeiten
an den ſteilen Hängen ſind mühſelig. Oft, viel öfter wie in
der Ebene, wird dann das Getreide durch ſchwere Regen-
güſſe zum Lagern gebracht. Nicht ſelten müſſen die Aehren

beſonders abgeſchnitten und der Reſt des Strohes kann grün
durchwachſen nur als Streu verwendet werden. Läßt ſich
aber der Roggen neben etwas Hafer die einzige Halm-
frucht wirklich richtig abhauen, ſo iſt ſein Trocknen eine
langwierige Arbeit. Auf der Erde würde er bei den häufigen
Regengüſſen und dem ſtarken Tau überhaupt nicht trocknen,
vielleicht ſogar weggeſchwemmt werden. Deshalb werden
ganz kleine Garben gebunden und auf ſpitzen, in den Boden
eingerammten Pfählen aufgeſpießt, ein halbes bis ganzes
Dutzend übereinander. Daß bei dieſer Arbeit der hieſige
Bauer nicht mit dem Getreidehändler, der mit der Eiſen
bahn das Korn von fern her bringt, konkurrieren kann, iſt
klar. Er baut deshalb auch höchſtens ſo viel, als er ſelbſt
mit ſeinen Leuten braucht. Das iſt allerdings mehr als

bei uns daheim. Denn da die Kartoffel faſt gar nicht ge
baut wird, ſo beſteht die Hauptnahrung des Volkes in den
aus Mehl bereiteten Speiſen. Die öſterreichiſche feine Küche
iſt ja wegen ihrer Mehlſpeiſen beſonders berühmt. Aber
auch was die Bauernfrau, ja ſelbſt der „Jager“, aus Mehl,
Eiern, Milch und Butter zu bereiten verſteht, ſchmeckt aus
gezeichnet. Milch und Butter auch Käſe ſind im
übrigen die Erzeugniſſe, aus denen der Bauer das Geld
macht, das er braucht. Und zwar hat ſich in der Nähe der
Badeorte und Sommerfriſchen die Wirtſchaftsweiſe erheblich
geändert. Früher hielt der Bauer im Winter ſein Vieh
unten, im Sommer aber trieb er es auf die Alm und ver
fertigte dort vorzugsweiſe Käſe als Dauerprodukt.
treibt er nur das Jungvieh auf die Alm und behält die
Milchkühe dauernd in der Nähe des Hofes und verkauft die
Milch friſch in die Badeorte. Die Angaben über den Preis,
der für die Milch gezahlt wird, ſchwankten zwiſchen 28 und
40 Hellern, alſo recht erheblich. Am glaubwürdigſten er-
ſchien mir, daß der erſtere den Winter-, der letztere den
Sommerpreis darſtellt. Auf jeden Fall iſt die Bezahlung
eine recht hohe, und die Halleſchen Hausfrauen ſollen froh
ſein, wenn ſie die Milch noch für 20 bis 22 Pfennig be-
kommen! Durch dieſe hohen Milchpreiſe hilft ſich der Salz-
burger Bauer auch über die Zeit der Not, die im vorigen
Jahre die Maul und Klauenſeuche über ihn brachte, hin-
weg. Er iſt dabei auch ein ſtrenggläubiger Mann. Auch
die hieſige Geiſtlichkeit iſt ob infolgedeſſen will ich
dahingeſtellt ſein laſſen gut deutſch, ſie ſieht deshalb
auch die Einwanderung und das Vordringen fremder Na-
tionalitäten nicht gern. Jm benachbarten Tirol ſind dies
die Jtaliener, die ja Südtirol eigentlich ſchon lange er-
obert haben, in Oberöſterreich die Tſchechen. Leiſtet hier das
Deutſchtum noch ſtarken Widerſtand, ſo wird es ſchon
ſchwächer in Niederöſterreich und insbeſondere Wien. Das
„deutſche“ Wien hat heute ſchon 400 000 tſchechiſche Ein-
wohner und ihre Zahl wächſt täglich! Statiſtiker haben
ſchon ausgerechnet, in welcher Zeit Wien eine ganz tſche-
chiſche Stadt ſein werde! Die Deutſchen ſchreien, aber ſie
tun nichts ernſtliches, ſo lange es noch an der Zeit
iſt. So iſt es doch in Böhmen dahin gekommen, daß die
noch vor fünfzig Jahren herrſchende deutſche Sprache heute
ſich nicht einmal mehr die Gleichberechtigung erhalten kann!
Jm inneren Dienſt der Poſt uſw. iſt ganz unter der Hand
das Tſchechiſche als Amtsſprache eingeführt. Auch bei uns
findet man in den Zeitungen Ausdrücke der Entrüſtung
über die Vergewaltigung des und der Deutſchen. Es iſt
aber traurig, wie wenig ein Teil unſerer Landsleute eine
Lehre daraus zu ziehen verſteht. Jn der (fortſchrittlichen.
D. Red. „Breslauer Zeitung“ fand ich einen fulminanten
Artikel über das Scheitern der deutſch-tſchechiſchen Aus
gleichsverhandlungen wegen der Begehrlichkeit der Tſchechen;
unmittelbar darüber aber einen ſcharfen Angriff auf unſer
Vorgehen in Schleswig mit dem wörtlichen Schluß: „Jn
jenem Gebiete dürfte es nur den einen Grundſatz geben:
Die Dänen ſind unſere Stammesbrüder mit etwas
abweichendem Dialekt, und ſollen in jedem und allem als
vollgültige Landsleute angeſehen werden!“ Das
iſt doch deutſche Michelei, wie ſie im Buche ſteht. Breslau
iſt ja etwas weit von Schleswig, aber ſoviel ſollte man doch
in Schleſien auch wiſſen, daß die Dänen, ſolange ſie die Herr-
ſchaft hatten, insbeſondere von 1848 bis 1864, weit davon
entfernt geweſen ſind, die Deutſchen als „Stammesbrüder“
und als „vollgültige Landsleute“ anzuſehen, und daß ſie
auch heute noch, wo ſie irgend können, darauf ausgehen,
das Deutſche zu verdrängen und ihren „etwas abweichenden
Dialekt“ an deſſen Stelle zu ſetzen. Wann wird end
lich der Deutſche daran gehen, da, wo er die
Macht noch hat, ſeine Sprache und ſeine
Eigenart mit Entſchiedenheit zur Geltung
zu bringen und ſich nicht durch ſchwächliche
Rückſicht und falſche Vorliebe für das
Fremde zurückdrängen zu laſſen

Für Oeſterreich ſcheint es beinahe zu ſpät hierzu. Und
das iſt das Hauptleiden dieſes Reiches. Zu ſeinen Freu-
den möchte ich dagegen die allgemeine Liebe rechnen, die
überall dem greiſen Kaiſer entgegengebracht wird. Heute,
am 18. Auguſt, zu ſeinem Geburtstage zeigt ſie ſich nament-
lich hier in Badgaſtein in vollſtem Maße. Hat der Ort
auch einen beſonderen Grund zur Dankbarkeit der
Kaiſer Franz Joſef hat ſeinen hieſigen Beſitz mit allen
Quellen, Waſſerkräften uſw. der Gemeinde unter Ablehnung
eines höheren fremden Gebotes verhältnismäßig billig ver-
kauft ſo hat die Liebe und Verehrung für den Herrſcher
doch einen tieferen Grund. Und das herrliche ſchöne Wetter
dieſes Tages macht ihn noch zu einem ganz beſonderen Feſt-
tage, den der fremde Gaſt gern mitfeiert.

Kusland.
Ausſchreitungen tſchechiſcher Rekruten.
Bei Rekrutenaushebungen in Semil (Nordböhmen)

revoltierten tſchechiſche Rekruten. Die Gendarmerie ſchritt
mit gefälltem Bajonett ein und verhaftete zehn Rekruten.

Die geheime Gärung in Egnypten.
Jn mehreren Häuſern in der Eingeborenenſtadt von

Kairo entdeckte die Polizei eine Menge von Flugſchriften, in
denen die Bevölkerung aufgefordert wird, für die Ver-
urteilung der drei Verſchwörer, die einen Anſchlag gegen
das Leben Lord Kitcheners geplant hatten, blutige Rache zu

nehmen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Jetzt

Die transperſiſche Eiſenbahn.
Der franzöſiſche Botſchafter Louis in Petersburg hat

einem Vertreter der Pariſer „Agence Fournier“ folgende Er-
klärung gemacht: Die Frage der transperſiſchen Eiſen
bahn iſt eine der ſchwierigſten und wichtigſten. Allerdings ſind
Rußland und England ſeit langer Zeit über den Bau der Bahn
einverſtanden, aber ſie können nicht alle Kapitalien, die ſehr be-
trächtlich ſind, dazu liefern. Die Frage iſt, ob Perſien den
nötigen finanziellen Beitrag liefern kann. Jedenfalls hat die
Frage durch die Beſprechungen zwiſchen dem franzöſichen
Miniſterpräſidenten Poincaré und den ruſſiſchen Staatsmännern
einen großen Schritt vorwärts gemacht. Wahrſcheinlich wird das
Projekt nächſtens zur Ausführung kommen. Man wird nach
ſorgfältigem Studium zum Bau der einzelnen Strecken ſchreiten.

Vereinigte Staaten von Amerika.
Eine gemeinſame Konferenz von Ausſchüſſen des

Senats und des Repräſentantenhauſes hat ſich in dem Bau
eines Schlachtſchiffs vom Dreadnoughtyp,
für das 15 Millionen Dollars aufgewendet werden ſollen,
geeinigt.

Dr. Sunjatſen ermordet?
Der Sohn und die Tochter des Dr. Sunjatſen, die ſich

augenblicklich in San Francisco aufhalten, haben in der
letzten Nacht die telegraphiſche Nachricht erhalten, daß ihr

Vater von den Truppen in Peking ermordet worden ſein
ſoll. Weiter wird gemeldet, daß dieſe Ermordung auf
Befehl Yuanſchikais geſchehen ſein ſoll. Eine
Beſtätigung dieſes Gerüchts war bis jetzt noch nicht zu er
halten.

Die Luftſchiffahrt.
Blumentag der Reichsfliegerſtiftung.

Dem allgemeinen Blumentag, der von der Reichsflieger-
ſtiftung zugunſten verunglückter deutſcher Flug-
zeugführer und deren Hinterbliebenen in ſämt-
lichen Städten des Deutſchen Reiches veranſtaltet wird, bringt
das Reichsamt des Jnnern ein großes Jntereſſe entgegen. Das
Reichsamt hat allen ſtädtiſchen Behörden des Deutſchen Reiches
aufgegeben, die großzügige Wohltätigkeitsſache der Reichsflieger-
ſtiftung zu unterſtützen. Außerdem hat das Reichsamt für den
Blumentag, der für Groß-Berlin und Potsdam am 1. und
2. September und für die Städte im Reiche am 20. Oktober d. J.
ſtattfindet, eine Denkmünze prägen laſſen, die bei den
Blumenverkäuferinnen oder Verkäufern für fünfzig Pfennig zu
haben ſein. Der Reinertrag aus dem Verkauf dieſer Denk-
münze fließt zum Teil in die Kaſſen der Nationalflugſpende und
zum Teil in die Reichsfliegerſtiftung. Das Protektorat über
die geſamten Blumentage hat die Prinzeſſin Friedrich Leopold
von Preußen übernommen, während ihr jüngſter Sohn, der
Prinz Friedrich Leopold von Preußen, eine Poſtkarte entworfen
Pid die an den Blumentagen ebenfalls zum Verkauf gelangen
wird.

„Rund um Berlin“.
Für den Wettflug „Rund um Berlin“, der am 31. Auguſt

und 1. September vom Flugplatz Johannisthal aus ſtatt
findet und vom Berliner Verein für Luftſchiffahrt, dem Kaiſer-
lichen Automobil- und dem Kaiſerlichen Aero-Klub veranſtaltet
wird, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen Ehren-
preis geſtiftet. Der Preis beſteht aus einer Bronzefigur von
110 Zentimeter Höhe, die den Bogenſchützen von Profeſſor
Uphues darſtellt. Außer dieſem Ehrenpreiſe ſtehen für die Teil-
nehmer am Rundflug noch rund 70 000 Mk. an Geldpreiſen zur
Verfügung, wovon 10000 Mk. von der Heeresverwaltung ge
ſpendet wurden. Das Kriegsminiſterium hat zugeſagt, einen
Typ des ſiegreichen Flugzeuges, ſofern es den militäriſchen Be
dingungen entſpricht, für 25 000 Mk. anzukaufen.

Vom Zeppelin- Luftſchiff „Viktoriag Luiſe“.
Die „Viktoria Luiſe“ fährt heute Dienstag nachmittag nach

Erfurt, dort wird eine Landung vorgenommen. Mittwoch
früh 6 Uhr Fernfahrt nach Chemnitz mit Schleifenfahrt nach
Werdau, Zwickau, Crimmitſchau. Jn Chemnitz wird
gelandet und Paſſagiere gewechſelt. Bei günſtigem Wetter wird
eine zweiſtündige Rundfahrt von Chemnitz aus unternommen,
dann wieder in Chemnitz gelandet, die Paſſagiere gewechſelt und
nach Gotha zurückgefahren. Am Donnerstag wird die zweimal
aufgeſchobene Fernfahrt nach Kaſſel unternommen und am
Freitag fährt die „Viktorig Luiſe“ nach Frankfurt ab.

Bei dem Gothaer Flugturnier
gewann im Wettbewerb Lindpaintner den
(10000 Mark) mit 9 Treffern von 10 Würfen, Zweiter wurde
Ellwy von Goriſſen. Lindpaintner gewann auch den Preis im
Bombenwerfen auf einen Feſſelballon.

Das Flugturnier des Deutſchen Fliegerbundes erreichte am
19. d. M. mit einer militäriſchen Uebung ſeinen Höhepunkt.
Dieſer lag die Jdee zugrunde, daß eine blaue Partei ſüdlich von
Gotha lagert und der rote Luftkreuzer „Viktoria Luiſe“ dieſe
Stellung erkundet. Die auf dem Flugplatze am BVorxberge
biwackierende blaue Fliegerabteilung hat die Aufgabe, das Luft
ſchiff zu zerſtören. Zu dieſem Zwecke mußten ſich die Flieger
ihm auf mindeſtens 200 Meter nähern und es überhöhen. Als
Preiſe waren 2000, 1400 und 1300 Mk. für Flieger und ein Ehren-
preis für den Führer des Luftſchiffs ausgeſetzt. Prinz Albert zu
Schleswig-Holſtein war Schiedsrichter, dem eine militäriſche
Kommiſſion zur Seite ſtand. Außerdem befand ſich der Herzog
von Koburg im Luftſchiff. Kurz vor 4 Uhr erſchien die „Viktoria
Luiſe“ über dem Flugplatze, und ſofort ſtiegen die Flugzeuge in
Abſtänden von 254 Minuten in die Luft. Sämmtliche Flieger, die
bisher dem Turnier beiwohnten, nahmen die Verfolgung des
Luftſchiffes auf, das ruhig ſeine weiten Kreiſe über dem Platze
zog und fünf Bomben hinabwarf, von denen vier das Ziel trafen.
Verſchiedenen Flugzeugen gelang es, ſich der „Viktoria Luiſe“
zu nähern und ſie zu überhöhen. Das Ergebnis wird erſt heute
ermittelt. Als das Luftſchiff nach zweiſtündigem Aufenthalt die
Halle wieder erreicht hatte, landeten auch die Flieger.

Das Luftſchiff „Hanſa“
ſtieg heute früh 6 Uhr 35 Min. von Hamburg zu einer Fern-
fahrt nach der Jnſel Rügen auf.

Der Flieger Audemars
ſpricht ſich im „Matin“ über den liebenswürdigen
Empfang, der ihm in Berlin, ganz beſonders aber auch auf
dem Döberitzer Militärflugplatze ſeitens der deutſchen Offiziere
bereitet worden iſt, ſehr lobend aus.

vermiſchtes.
Der Kaiſerbeſuch in der Schweiz

ruft, wie uns ein Leſer mitteilt, dort eine täglich zunehmende Er
regung hervor. An und für ſich gehört es ſchon zu den Selten
heiten, daß ein gekröntes Haupt ganz offiziell in der Republik
weilt, während die Fürſtlichkeiten ſonſt inkognito die Naturſchön-
heiten des Ländchens bewundern. Aber in dieſem Fall fällt noch
beſonders ins Gewicht, daß man mit den Manöverübungen der
Bundestruppen Ehre einzulegen wünſcht vor einem Gaſte, der

erſten Preis

als der oberſte Kriegsherr eines berühmten Heeres ſehr verwöhnt

iſt.
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iſt. Und die Schweiz hat den Ehrgeiz, im Kriegsfall ſeine Neu
tralität auch mit Waffengewalt zu wahren, und wer Gelegenheit

Pandern, die Befeſtigungen am St. Gotthardt, an der Furka
uſw. zu ſehen oder den Uebungen der Soldaten zuzuſchauen, der
vekommt einen Begriff von den Opfern, die für die Freiheit des
gandes gebracht werden, und ſolchen Begriff möchte man nun
zuch bei dem Beſuch des mächtigen Nachbarn allſeitig hervor
rufen. Zugleich erhofft man bei dieſer Gelegenheit einen Auf-
ſchwung des Fremdenverkehrs. Die Schweiz hat in dieſem Jahr
eine ziemliche Mißernte gehabt, obwohl Grünfutter in Menge
vorhanden iſt. Das Getreide liegt glatt auf der Erde, von Un
kraut durchwachſen, das Heu iſt total verregnet und die Kar-
toffeln faulen. Dazu kommt, daß die Fremden teils ausge
hlieben, teils geflohen ſind. Auf unſerem Schiff von Montreux
nach Genf haben alle Paſſagiere gefroren wie im Herbſt, obwohl
zur Führer vor der Auguſthitze des Südens gewarnt war; in
Jnerlaken warteten die vielen Hotelgäſte von Tag zu Tag auf
Leſſeres Wetter für einen Beſuch der Scheidegg vergebens, und
tie Hotels der kleineren Orte ſtanden ziemlich leer. Für die
Tage des Kaiſerbeſuchs ſind aber eine Unmenge von Anmel-
dungen, namentlich für die beſſeren Hotels, eingetroffen, und ſo
bereitet man ſich denn mit Recht auf eine erhöhte Beſuchsziffer
vor, die manche Enttäuſchung der vergangenen Wochen aus
gleichen ſoll. Jn großer Beſorgnis iſt man wegen der perſön-
lichen Sicherheit des hohen Gaſtes, denn die Ermordung der
Kaiſerin von Oeſterreich an der Landungsbrücke von Territet
iſt unvergeſſen. Umfaſſende Vorbereitungen ſind getroffen. Die
veſten Polizeidetektivs aus Deutſchland werden herangezogen,
und mehr als 3000 Perſonen ſind zum Sicherheitsdzenſt befohlen.
Ein Fabrikbeſitzer, deſſen Gebäude an den Einzugsſtraßen liegen,
hat ſich gegen eine beſtimmte Entſchädigung kontraktlich ver-
pflichten müſſen, wegen Maſchinendefekt ſeine Fabrik am Ein
zugstage geſchloſſen zu halten unter Weiterzahlung des Lohnes,
weil er keine Garantie für die ab und zugehenden Perfonen
leiſten wollte, ſondern nur für ſein ſtändiges Perſonal. Sämt-
liche Haustüren werden polizeilich geſchloſſen, und nur Perſonen,
die Legitimation haben, dürfen paſſieren und dergl. mehr. Aber
trotzdem herrſcht eine allgemeine freudige Erwartung, beſonders
bei den Deutſchen der Schweiz, und die Poſtkarten mik dem Bilde
des Kaiſers und der kaiſerlichen Familie, die überall ausgeboten
werden, finden reichlichen Abſatz. Möchte nur das Wetter unſerem
Kaiſer günſtiger ſein, daß er die gewaltigen Eindrücke der
Schweizer Berge auch in voller Schönheit aufnehmen kann.

Ueber Neubauten auf der Wartburg wird berichtet: Die Frage
der Errichtung neuer Wirtſchaftsanlagen in unmittelbarer Nach-
barſchaft der Warkburg, die ſchon früher die Oeffentlichkeit be-
ſchäftigte, da von neuen Gebäuden eine Gefährdung des hiſto
riſchen Bildes gefürchtet wurde, hat nunmehr eine Löſung ge-
funden. Nachdem in den letzten Jahren eine ganze Reihe von
Umbau- und Vergrößerungsplänen aufgeſtellt worden waren, hat
jetzt der Großherzog von Weimar verfügt, daß bei der Wartburg
ein völlig neues Wirtſchaftshaus mit angemeſſenen Sälen und
ausreichenden Fremdenzimmern errichtet werden ſoll, deſſen
Pläne jetzt die Genehmigung gefunden haben. Die Pläne haben
Prof. Dr. Bodo Ebhardt zum Verfaſſer, unter deſſen Leitung auch
der Neubau in der nächſten Zeit begonnen wird. Für das Ge-
bäude iſt als erſter Grundſatz der aufgeſtellt worden, daß keines-
falls die neuen Baumaſſen irgendwie in Konkurrenz mit den
Bauten der Warkburg treten dürfen, daß das Aeußere des Baues
infolgedeſſen mit der größten Beſcheidenheit in der Formgebung
ausgeſtaltet werden muß und daß die Lage ſo zu wählen iſt, daß
die Notwendigkeit größerer Raumabmeſſung nicht nach außen in
die Erſcheinung tritt. Um den Umriß kleiner und niedriger zu
halten, als der des bisherigen Wirtſchaftsbaues war, iſt zu dem
Aushilfsmittel gegriffen, den Neubau erheblich tiefer zu legen,
als der bisherige Bau errichtet war, und zu dieſem Zwecke den
Felſen, auf dem derſelbe liegt, um mehrere Meter abzutragen.
Rings um das Gebäude führt eine geräumige Terraſſe, von der
aus die Beſucher nach allen Seiten hin, auch nach der Wartburg,
einen Ausblick haben. Für die Zeitdes Neubaues wird ein provi-
ſoriſches Gaſthaus errichtet.

Die Schrecken des Meeres. Aus Portheavel wird ge-
meldet: Zwei Knaben fanden an der Küſte eine Flaſche, welche
franzöſiſche Papiere enthielt, die ſich auf den franzöſiſchen
Dampfer „Stefkesley“ beziehen, der den Hafen von Sankt
Servant am 10. Auguſt mit 13 Mann Beſatzung verlaſſen
hatte. Man glaubt, daß der Dampfer verloren iſt.

Ausſtände in Spanien. Unter den Dockarbeitern in Santos
iſt der Generalſtreik ausgebrochen. Dreißig im Hafen
liegende Schiffe werden in Mitleidenſchaft gezogen. Die Zahl
der Ausſtändigen in Saragoſſa beträgt 6000. Es herrſcht
vollkommene Ruhe. Die Dockarbeiter in Malaga, die in der
Mehrzahl ausſtändig ſind, haben beſchloſſen, die Arbeit bis zur
Proklamation des Generalſtreiks wieder aufzunehmen.

Flüchtig geworden. Aus Lemberg wird berichtet: Unter
Zurücklaſſung von Paſſiven in Höhe von 1 200 000 Kronen iſt der
Großinduſtrielle und BVankdirektor Spindel in Kalusz flüchtig
geworden.

Wegen Mordverdachts verhaftet. Jn Neſſelried wurde
der Jagdaufſeher Hauſer unter dem dringenden Verdacht ver
haftet, im Jahre 1896 den Oberjäger Schäfer aus Nußbach
ermordet zu haben.

Verhaftung eines Juwelenräubers? Die Polizei in Ham-
burg verhaftete einen vornehm gekleideten Hotelgaſt, von dem
angenommen wird, daß er bei der ruſſiſchen Fürſtin Alexandria
Cſchernickow einen großen Brillantenraubausführte.

Fünf Perſonen im Poſtauto verunglückt. Bei Großbous
(Reg.Bez. Trier) verſagte die Steuerung eines beſetzten Poſt-
autoomnibuſſes, der deshalb gegen einen Baum rannte und zer-
trümmert wurde. Fünf Perſonen wurden verletzt, darunter die
Frau eines Poſtagenten, die Frau eines Kaufmanns und der
Wagenführer ſehr ſchwer.

Der kranke Führer der Heilsarmee. Die Krankheit des
Generals Booth in London hat eine ſo ſchlimme Wendung
genommen, daß täglich mit dem Ableben des greiſen Führers der
Heilsarmee gerechnet werden muß.

Bei der Beilegung des Streiks im Londoner Hafen iſt es in
den Docks von Tilbury wiederholt zu Schlägereien zwiſchen
organiſierten und nichtorganiſierten Arbeitern gekommen. Wäh-
rend am Montag eine ſolche Schlägerei im Gange war, bei der
auch von Revolvern Gebrauch gemacht wurde, brach auf bis
her unaufgeklärte Weiſe in einem Lagerraum Feuer aus, das
großen Schaden anrichtete. Am Montag wurde auf Anſuchen
der Behörde der Grafſchaft Eſſex eine ſtarke Abteilung Londoner
Polizei nach Tilbury geſandt, und eine weitere Abteilung hat den
m

ehabt hat, die nur für militäriſche Zwecke erbauten Straßen zu

Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, um im Notfall nach Tilbury
zu gehen

Eine ſenſatiönelle Giftmordangelegenheit beſchäftigt die
Wiener Behörden. Jm Januar wurde der Wirtſchaftsbeſitzer
Johannes Janku aus Tachau n eines Kehlkopf- und m
leidens in das Allgemeine Krankenhaus in Wien gebracht. Sein
Schwiegerſohn Adolf Sieber beſuchte ihn mit ſeiner Schweſter
Maria Steiner. Sie brachten Janku trotz des Verbots eine
Flaſche Bier mit, die dieſer faſt völlig austrank. Ein zweiter
Patient trank nur ein ganz kleines Glas. Janku verfiel bald
darauf in Bewußtloſigkeit und ſtarb trotz der ſofort vorge-
nommenen Magenauspumpung. Zuerſt lag nur der Verdacht
einer fahrläſſigen Tötung vor. Die Obduktion ergab auch keinerlei
Vergiftungsſymptome. Die chemiſche Analhſe ſtellte jedoch große
Mengen von ſalzſaurem Morphium feſt. Jetzt nach ſieben-
monatiger Unterſuchung wurde Sieber in Tachau verhaftet und
dem Landgericht eingeliefert. Das Motiv der Tat iſt Erb
ſchleicherei.

Die Polizeiſkandalaffäre in Newyork. Generalſtaatsanwalt
Whiteman hat Newyork verlaſſen, um dem in Hot Springs
verhafteten Verbrecher Schepps entgegenzufahren und ihn noch
vor ſeiner Ankunft in Newyork zu verhören. Es ſoll nämlich ein
Plan der Polizei entdeckt worden ſein, der dahin geht, den Schepps
durch Einſchüchterungen zu zwingen, bei ſeiner Vernehmung
durch den Staatsanwalt nichts zu geſtehen. Nach Zeitungs-
meldungen ſoll Schepps aber bereits dem Staatsanwalt gegen
über dieſelben Ausſagen gemacht haben, wie die vor ihm ver
nommenen anderen Gefangenen.

Die verſteinerte Halskette und die Kölner Kaiſerkette. Beim
Beſuch des Oſthafens zu Frankfurt a. M. erwähnte Oberbürger-
meiſter Adickes auch die beim Bau des Hafens gemachten
Funde aus der Steinzeit und insbeſondere die aus glatt-
geſchliffenen Kieſelſteinen hergeſtellte Halskette. Oberbürger-
meiſter Adickes äußerte gegenüber dem Kaiſer in humoriſtiſcher
Weiſe noch Zweifel, ob die Kette von einer vorzeitlichen Dame
oder von einem Bürgermeiſter getragen worden ſei, worauf der
Kaiſer mit einer humorvollen Anſpielung auf die geſtohlene
Kölner Kaiſerkette meinte: „Na dann hat er ſie jedenfalls beſſer
aufbewahrt!“ Dann äußerte der Kaiſer, daß man ſich wegen der
Stiftung einer neuen Kaiſerkette an ihn gewandt habe; er denke
jedoch nicht daran, für den Preis der geſtohlenen aufzukommen.

Der noch immer vermißte Gymnaſialprofeſſor Michael
Glock aus Weinheim an der Bergſtraße, der nun ſchon ſeit
nahezu ſieben Monaten verſchwunden iſt, iſt jetzt aus dem ſtaat
lichen Dienſt entlaſſen worden. Was aus dem Vermißten ge-
worden iſt, konnte bis heute noch nicht aufgeklärt werden. Pro
feſſor Glock hatte ſich, wie wir ſeinerzeit meldeten, Anfang
Januar dieſes Jahres unter dem Vorgeben aus ſeiner Wohnung
entfernt, einen Spaziergang nach Viernheim bzw. Muggenſturm-
Heddesheim zu unternehmen, iſt jedoch von dieſem Ausfluge nicht
wieder nach Weinheim zurückgekehrt. Die damals nach ſeinem
Verbleib angeſtellten umfangreichen Ermittlungen haben zu einem
Reſultat nicht geführt. Prof. Glock ſteht im 47. Lebensjahre,
bewohnte mit ſeiner Familie eine eigene Villa und galt als ver-
mögend.

Schweres Bootsunglück auf dem Müggelſee. Ein ſchwerer
Bootsunfall hat ſich Montag nachmittag auf dem Müggelſee er-
eignet. Vier Beamte der Deutſchen Bank unternahmen eine
Segelfahrt. Plötzlich ſetzte eine Boe ein und brachte das Boot
zum Kentern. Die Jnſaſſen fielen ins Waſſer und kamen unter
die Segel zu liegen. Drei ertranken, dem vierten gelang
es, ſich an die Oberfläche hinaufzuarbeiten. Von einem herbei-
eilenden Bootbeſitzer, der die Hilferufe vernommen hatte, wurde
der mit dem Tode Ringende gerettet. Der Gerettete heißt
Hermann Lange. Eine Vernehmung konnte bisher nicht
ſtattfinden, ſo daß auch die Namen der Begleiter noch nicht feſt-
zuſtellen waren. Die drei anderen Bootsinſaſſen konnten nicht
mehr aufgefunden werden.

Panik unter Wallfahrern. Jm Wallfahrtsort Maria Eich
bei München, der ſein 200jähriges Jubiläum feiert, verurſachten
Taſchendiebe unter der 15 000 Perſonen zählenden Menge der
Wallfahrer eine große Panik „indem ſie plötzlich an verſchiedenen
Stellen „Auto, Auto!“ riefen. Jn dem furchtbaren Gedränge
erlitten fünf Perſonen Nervenchoks und vierzig Perſonen wurden
bewußtlos, während die Diebe eine Menge Uhren, Ketten und
Geldbörſen erbeuteten. Eine Frau wurde von religiöſem Wahn-
ſinn befallen; ſie eilte auf die Bahnſtation, um ſich vom Zuge
überfahren zu laſſen, wurde aber noch rechtzeitig von den Gleiſen
fortgeriſſen und in die pſychiatriſche Klinik nach München ge-
bracht.

Wieder ein deutſches Opfer des Spielbades Enghien-les-
Bains. Aus Paris wird berichtet: Auf dem Bahngleiſe
500 Meter weit vom Bahnhof des bekannten Spielbades Enghien-
lesBains wurde der verſtümmelte Leichnam eines etwa
40 Jahre alten Mannes gefunden, der ſich fraglos von einem
Zuge hatte töten laſſen. Der Leiche war der Kopf vom Rumpfe
getrennt. Der Name des Selbſtmörders iſt Ernſt Seiffert.
In ſeinen Kleidern wurde ein an einen Berliner Notar ge-
richtetes Schreiben gefunden. Jn dem Briefe erklärte der einer
guten Familie in Berlin entſtammende Mann, daß er ſeinemverfehlten Daſein durch Selbſtmord ein Ende Rachen wolle.

Seiffert bewohnte in Paris ein elegantes Appartement im „Hotel
Briſtol“. Am Montag fuhr er nach Enghien, wo er bis in die
ſpäte Nacht hinein ſpielte. Montag beim Morgengrauen über-
ſprang er das Bahngitter und ließ ſich von einem aus Paris
kommenden Zuge überfahren.

Ein Frauenmord in Paris. Ein gräßliches Verbrechen iſt,
wie aus Paris gemeldet wird, in dem Viertel von Menil-
montant verübt worden. Gegen 5 Uhr morgens bemerkte der
Portier des Hauſes, daß in dem Erdgeſchoß ein ſtarker Brand
wütete. Er alarmierte ſofort die Feuerwehr und man drang in
die Wohnung des Mechanikers Mongeot ein. Mongeot flüch-
tete beim Eindringen der Feuerwehr in den Keller. Als man
ſeine Wohnung öffnete, ſah man in einem Bett die verbrannte
Leiche einer jungen Frau liegen. Die Polizei und die
Feuerwehr machten ſich ſofort an die Verfolgung Mongeots. Als
man in den Keller eindringen wollte, empfingen Revolver-
ſchüſſſe die Beamten. Dieſe mußten zurückweichen und holten
Matratzen und Gewehre. Als man nach einer Weile wieder
in den Keller drang, war alles ſtill. Mongeot hatte ſich an einem
Haken an der Wand erhängt und war bereits tot. Die
Unterſuchung ergab, daß der 60jährige Mongeot die junge Frau
in der Nacht zum Sonnabend zum Sonntag in ſeine Wohnung
geſchleppt hatte, und als die Frau ſich wehrte, ſie erdroſſelte.
Von Sonnabend nacht bis Montag morgen hatte der Täter die
Leiche in ſeiner Wohnung. Montag morgen ſcheint er den Ent-
ſchluß gefaßt zu haben, das Haus in Brand zu ſtecken
und auf dieſe Weiſe jede Spur zu verwiſchen. Das Feuer nahm
große Ausdehnung an, und erſt nach mehrſtündiger Tätigkeit ge-
lang es, der Flammen Herr zu werden.

Ueber die Erreger der Blinddarmentzündung hat ein eng-
liſcher Arzt L. A. Bidwell eingehende Unterſuchungen auf Grund
zahlreicher operativer Eingriffe angeſtellt, die geeignet ſind, manche
beſtehende irrige Auffaſſung richtigzuſtellen. Bidwell hat in
einer ſehr großen Reihe von Fällen Fremdkörper im Wurmfort-
ſatz nachgewieſen, die teilweiſe frei darin lagen. Einzelne Fremd-
körper fanden ſich auch außerhalb des Wurmfortſatzes in einem
davon ausgehenden Abſzeß. So wurde in zwei Fällen im Abſzeß

eine Stecknadel gefunden, die den Wurmfortſatz durchſtochen hatte.
Kirſchkerne ſind in keinem einzigen Fall nachgewieſen worden,
und hiermit wird von neuem der weitverbreitete Glaube, daß ver-
ſchluckte Kirſchkerne zu Blinddarmentzündungen führen können,
widerlegt; denn ſie können wegen ihrer Größe nicht in den Blind-
darm eindringen. Jn einer Reihe von Fällen fanden ſich Schrot-
körner, die zweifellos beim Genuß von Wild verſchluckt waren.
In einem Falle fand ſich ein dreieckiges größeres Glasſtück, das
eine Reizung der Schleimhaut verurſacht hatte. Jn einigen
Fällen, wo der Wurmfortſatz' anſcheinend normal war, fanden
ſich Stücke von Eierſchalen. Jn einer ganzen Reihe von Ope-
rationen fanden ſich im Wurmfortſatz Haare, und zwar ſolche aus
Zahnbürſten, Kamelhaare aus Pinſeln und menſchliche Haare.
In allen dieſen Fällen wurden bei der Operation ſchwere Ent-
zündungen in der Umgegend des Wurmfortſatzes nachgewieſen.
Kleine Kerne von Obſt waren vielfach die Erreger der Ent-

ündungen, namentlich Kerne von Stachelbeeren, Himbeeren,
Feigen. und Trauben fanden ſich vor. Die ſtatiſtiſchen Feſt
ſtellungen haben aber wiederum ergeben, daß keineswegs in allen
Fällen bei einer Blinddarmentzündung auch Fremdkörper die Ur-
ſache ſein müſſen. Denn Bidwell fand nur in 20 Prozent der
operierten Fälle Fremdkörper vor. Der engliſche Arzt kommt zu
dem Ergebnis, daß Fremdkörper nur in einen Wurmfortſatz ein
dringen können, der ſchon vorher erkrankt war; ob dieſe Auf-
faſſung zutreffend iſt, muß dahingeſtellt bleiben.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
h. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der theoretiſchen

Phyſik habilitierte ſich in Göttingen der bisherige Privat-
dozent an der Univerſität Heidelberg Dr. phil. Paul Hertz.
Geboren iſt er 1881 zu Hamburg.

Kurorte und Reiſen.
Ein Waldpädagogium in Bad Berka in Thüringen.

Unſere Badeſtadt hat ſeit einem Jahre einen neuen An
ziehungspunkt. Bisher mußte es ſich manche Familie verſagen,
hier dauernden Wohnſitz zu nehmen, da eine höhere Schule
fehlte. Dieſem Uebelſtande iſt glücklich abgeholfen. Jn ſchönſter
Südlage am Berghang, ja im Walde ſelbſt gelegen, iſt hier im
vorigen Jahre ein nach Godesberger Art eingerichtetes Wald-
pädagogium entſtanden. Der Unterricht iſt nach den
preußiſchen Lehrplänen eingerichtet. Die Schule um-
faßt die Klaſſen Sexta bis Sekunda der Realſchule, des
Realgymnaſiums und Gymnaſiums. Lehrer, Haus-
eltern und Arzt im Verein ſchaffen hier der Jugend geſundes
Waldleben, ſtrammes Schulleben und ein herzliches Familien-
leben. Jnnerhalb eines Jahres hat ſich die Anſtalt faſt ver-
doppelt; ſie zählt jetzt ſieben akademiſch gebildete Lehrer und
40 Schüler.

Herbſttage im bayeriſchen Hochland. Die bayeriſche
Gewerbeſchau mit ihren zahlreichen beſonderen Ver-
anſtaltungen, die Wagnerfeſtſpiele im Prinzregenten-
theater, die noch bis 20. September dauern, die Auf-
führungen klaſſiſcher Meiſterwerke der Muſik
unter der bewährten Leitung von Ferdinand Löwe aus Wien vom
14. Auguſt bis 14. September uſw. halten die Fremden in den
gaſtlichen Mauern Münchens zurück, wenn anderwärts die Zahl
der Beſucher von Tag zu Tag abzunehmen pflegt. Ein großer
Vorzug der Hauptſtadt Bayerns beſteht in ſeiner Lage in un-
mittelbarer Nähe des Hochlandes, das ſich beſonders im Herbſt
zum Aufenthalt vorzüglich eignet, ſowohl für den Erholungs-
bedürftigen als auch für den Freund genußreicher Wanderungen.
Ausführliche Auskunft wird von der Amtlichen Auskunftsſtelle
der Kgl. Bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen
öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14,
koſtenlos erteilt.

Kurliſten. Oſtſeebad Zingſt bis 15. Auguſt 3443; Bad
Kudowa bis 16. Auguſt 9736 Kurgäſte und 3314 Erholungs-
gäſte; Radium-Thermalbald Teplitz-Schönau bis 17. Aug.
6540 Perſonen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Auguſt 1912.

Aufgeboten: Der Lokomotivführer Erdmann Fielitz, Landsberger
Straße 57 und Auguſte Haſe, Bitterfeld. Der Kellner Albert Brunzel
und Jda Harting, Alter Markt 14.

Geboren: Dem Apotheker Alfred Kirchner, Volkmannſtr. 2, T.
Anita. Dem Möbelfabrikanten Julius Schulze, Alter Markt 1, S.
Dem Friſeur Maximilian Arper, Steinweg 2, T. Erika. Dem Schneider
Franz Seidel, Blücherſtr. 10, T. Gertrud. Dem Schloſſer Theodor
Ackermann, Gr. Ulrichſtr. 20, T. Emma. Dem Jnſpektor Richard
Herrmann, Zwingerſtr. 2, T. Charlotte. Dem Pförtner Auguſt Treunert,
Franzoſenweg, S. Friedrich. Dem Arbeiter Franz Köhler, Spitze 13,

e p. Wagenführer Johannes Bonſe, Nickel-Hoffmannſtr. 22,
Eliſabeth.

Geſtorben Der Schwelereiarbeiter Max Böttger aus Zeitz, 47 J.
Bergmannstroſt. Alwine Reimann, 24 J., Hirtenſtr. 10. Des Arbeiters
Thomas Siernicki aus Sandersdorf S. Stephan, 9 J., Bergmannstroſt.
Der Fleiſchermeiſter Eduard Pollandt aus Nauendorf, 77 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Fleiſchers Ernſt Müller aus Torgau Ehefrau
Pauline geb, Löbner, 57 J., Klinik. Des Möbelfabrikanten Julius
Schulze S., 9 Stunden, Alter Markt 1. Der Jnvalide Auguſt Lichten
feld, 71 J., Steg 2. Der Gepäckaufbewahrer Franz Krämer, 50 J.,
Streiberſtt. 31.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer K, B. H. Schäfer, Halle
und K. L. Schade, Oberſchmon. Der Montagereviſor H. R. Hoffmann,
Meißen und Th. H. H. Geißler, Rabenau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Auguſt 1912.
Aufgeboten Der Direktor und Chemiker Richard Ehrhardt,

Albrechtſtr, 26 und Margarete Schwarzwäller, Ehringsdorf.
Geboren: Dem Eiſendreher Paul Kloſe aus Jena S. Heinz,

Harz 12. Dem Dr. phil. Eberhard Arnold, Erbllwitzerſtr. 2, S. Eber
hard. Dem Vizefeldwebel Alwin Krämer, Humboldtſtr. 3, S. Alwin
Joachim. Dem Schneider Auguſt Schultze, Geiſtſtr. 35, T. Elli. Dem
Arbeiter Hermann Gellert, Gr. Wallſtr. 28, S. Paul. Dem Tiſchler
Franz Künzer, Henriettenſtr. 8, S. Walter. Dem Mittelſchullehrer
Karl Richter, Wielandſtr. 18, T. Hanna.

Geſtorben Der Uhrmacherlehrling Karl Luſt aus Bitterfeld,
17 J., Diakoniſſenhaus. Des invaliden Stellmachers Friedrich Mann
aus Delitzſch Ehefrau Marie geb. Michael, 58 J., Diakoniſſenhaus.
Des Bahnarbeiters Oswald Mai T. Annelieſe, 4 Mon., Böckſtr. 4.
Die Witwe Auguſte Grimm geb. Dettenborn, 79 J., Trothaer Str. 77.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinri ieſchner; für Oertliches: Derſelbe; lnredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen r e alle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,Feuilleton und Theater von 9/,10 Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.
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gerolltgetrocknet znaß e 7 9 L ren

Tel.lnh.: o. annors
Dessauerstr. 5., H. r. II.

Durch perſönliche langjährige e 60 Tätigkeit in Wäſcheref
betrieben h Prantiere ſorgſamſte ſchonendſte Zehandlungohne h von Chlor und e chen Sueung

Sochſel ne Ausführung, nete Lieferung.
Wäſche wird Iuſtenlye a acht und zu rung

Jedermann iſt auch geſgatten t Weh e und fän lernen

chtigenW dFitte achten hie ge üen a auf die Firma. De

Deutsch von Siegfr. Iutz. Musik von Edward Reeves.
Bereits über 5000 mal aufgeführt. [5157

Tageskasse von 10-1, und 4-6 Uhr.Anfang 8.10 Uhr.

Thüringiſches

Faalsehloss-Brauerel.
Sonntag, den 25. Auguſt 1912, von nachm. 4 Uhr ab:

Zum Beſten des Militär-Hilfsvereins des IV. Armeekorps
und des Milikärmuſiker-Anterſtützungsfonds

Grosses Militär (Promenaden-) Konzert,
ausgeführt von ſämtlichen Muſi For des Armeekorps

und den Spielleuten des 36. Füſilier-Regiments.
Ca. 550 Muſiker und Spielleute unter Leitun ihrerDirigenten und der Oberleitung des erſten Armee- Heuſit

inſpizienten Königl. Muſikdirektors Professor
h Es ſind bei dem Konzert beteiligt die Kapellen folg Regimenter:
J Jnf.-Rgt. Fürſt Leopold von Anhalt- Deſſau (1. Magdeb.)

t vet tn eiten A. Preußen (2. Magd.)
Jnf.-Rgt. Prinz Lon rdinand von Preußen ar. 27, Königl. Muſikdirektor Nelmann,
Füſ.-Rat. Gen. Feldm. Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36,

Königl. Obermuſikmeiſter Fister.
Magdebur Jnfanterie:- Regiment Nr. 66,

Obermuſikmeiſter Breckau.J 4. Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 72,
Muſikmeiſter Breckau.

J Anbhaltiſches pfanterie Regiment Nr. 93,
5 Obermuſikmeiſter Donath.I S. Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 153,

Obermuſikmeiſter Büchner.
5. Hannoverſches nfanterie- Regiment Nr. 165,

Obermuſikmeiſter Radochla.Magda urgiſches Jäger- taillon Nr. 4
Muſikmeiſter Schrobitz.güraſſter- Regiment von Sevdlitz Maaded) Nr. 7,

Obermuſikmeiſter Damm.
J Magdeburgiſches HuſarenRegiment Nr. 10,
2 Obermuſikmeiſter Ermlicuſaren- Regiment Nr. 12,

Obermuſikmeiſter Pein.S Ulanen- Regiment Hennigs v. y, Freſfenfeld (Altmärkiſches)
Nr. 16, Muſikmeiſter B

Feld-Art.Rgt. Prinz Luitpold von Bayern (Magd.) Nr. 4
Obermuſikmeiſter Schleth.

Altmärkiſches Feld-Artillerie- Regiment Nr. 40,
Obermuſikmeiſter A. Brüggemann.Torgauer Feld- Artillerie Regiment Nr. 74,
Obermuſikmeiſter Flachsbart.I mansfelder Feld-Artillerie- Regiment Nr. 75,
Muſikmeiſter Steuer.N Fuß- Artillerie Regiment Encke (Magdeb.) Nr. 4
Obermuſikmeiſter Schimmeyer.Magdeburgiſches Pionier-Bataillon Nr. 4
Obermuſikmeiſter FnehsJ und die Spielleute des 36. Füſilier- Meginentg, [5159

Eintritt 2.00 Mk. Jm Vorverkauf bis Sonnabend, d. 24. AuguſtJ abends 1.50 Mk. in den Hofmusikalienhandlungen Reinholä Koch Lus
Heinrich Hothan. Der Zutritt zum Konzertpark iſt von 10 Uhr vor

e mittags ab uur gegen Vorzeigung der Eintrittskarte geſtattet!
Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt

Die Veröffentlichung des Programms erfolgt in der Freitah Nummer. Die Billettſteuer iſt vom Magiſtrat der Siabt
Halle erlaſſen worden.

Mittel inci-
Morgen Mittwoch abend s Uhr

HxtrarKur konzert
ausgeführt v. d. Kapelle des Mansf. Art.-Regts. Nr. 75.

Leitung: Herr Muſikmeiſter Steuer
Karten haben Gültigkeit.

Büchsenmacher
Leipzigerstrasse We

empfiehlt zurHünnerjagdi
I lagdgewehre

in grosser Auswahl.Jagdpatronen, Ia. Qualität,
stets auf Lager.

Tchnikum echnikum S Abe C

Reitgamaschen, Reithandschuhe, Sporen,
Damensättel,Staubdecken, Fiiegennètzo.

Ofßziers-Ausrüstungen, Wiener Fahrleinen,alle Reit-, Fahr- und
in feinster Ausführung zu billigen Preisen.

Paul Göldner w
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung. lUsr7
Gegr. 1849. Tel. 456.war ß Sättel, ſhpolln. MRenterHeute Dienstag und morgen Mittwoch 4 CW eimal S elehbt komplette Beiteenge, et Reit- Heute eng poſoo

Englisches Sensationsstück in 12 Bildern von Ralter Nelville. W. Tornau e.
ßonaparte
oder „Vor 100 Fahren
Il Veiſpielloſer

Dressur- Artikel

Neue Preisliste franko. Reparaturen billigst eneinr
Grösstes Spezialgeschäft der Provinz. Iallegeh. Turnveref I

Gegründet 1861.
Dampfmaschinen, Turblnen, Schiffs-
maschinen, o Schiffbau, Elektrotechnik
für Ingenieure, Technik Werkmeist.
Kostenlos Programm u. Auskünfte.

z Lösohfackeln,
ogenannte Trotfenlsſcher w z

1

er bekannten Form, Größe
und Leiſtungsfähigkeit e

G Preiſe von nur
z m. 3 pro Stück. 3

Zu haben bei

Leipziger
zUringmaseh. Fabrik z

Turnplan.„-Z„ „S„ Abteilun g 1 Jugendturnen
Franz Traeger,

Hoflieferant,
0 und Freitag abends von 8 bisein 7088 an ung ihr in e ichen Timn-9 halle am Roßplatz.

Rannischestr. 22/23. Tel. Hr. 500.
Erste Bezugsquelle für und

von 14--18 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag

Abteilung IIX (Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag

Freitag abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am

Rhein-, Mosel- u. Bordeauxweine. efriu.
Depot u. Alleinverkauf der Marke

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8-10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle dKommanditgeſellſchaft, M en R e II 2 wo cKen- Dreyhauptſtraße. r3 e Sernn Löhrſtraße 14. J Preislisten Sratis und franko zu Diensten. Abteilung V (Mädchen von

60000000006000600000 8--14 Jahren). Freitag nachmittags von 3 -—5 Uhr in der

Stehplätze à I.

Roscharh-MerseburKaiser Parade an
W am 27. August früh 10 Uhr. V

üfff i i J. Platz: t S v d m di wen nern in den oben bezeichneten Turne 2 I Une: II. u. III. Platz: 8 u. 5 M
0 Sämmtliche Plätze sind numeriert.

MK.

Karten- Verkauf nach Sitz Plan durch

i Zi -Geschäft, Teleph.Oswald Wiesner, vene Postfsfrasse I.
Versand nur gegen Nachnahme. [4355

25 Offizielle Pläne à 10 Pfg. sind zur Ausgabe gelangt. e

ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor
mittags 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies

X. mit Kissen. lokalen während der Turnſtunde.

Frische Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pa.

Zu haben bei [4607
(arl Pooeh. See n

S u. Leipzigerſtr. 61/62.

Sie ſchon Wfu d16 AB Wolle hrocſert fet
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

T Saalschloss-Brauerei.
M ittwoch, den 21. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 grosse Militärkonzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
D Sntritt 35 Pfg.Abonnementskarten 10 Stück 2. Mk. Vorzugskarten giltig.

5156) F. Winkler.

Generaldepot für Halle Helmbold Co., Nineralwasser-

orkelehe Tafelgetränk, überall mehr u. mehr Decbr.

grosshandlung. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

D BRallenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfriſche, lavos

auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.
i

Strecke: Schweinfart-Meiningen Station Neustade a. Saale

m

Saison Nal bis Mitte September Weiopre Nr. 47.
Vorzügliche Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder Ausseret billig. Bewährte Heilkraft bei Mund Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gioht, Hämorrnolaaeigen,

Anümie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilertfolge J r In Neuhaus undin dem 7 Min. entfernten Städtohen Neustadt a. S. ist fur bllli
und schöne Wohnungen v Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in I Stunde zu erreiehen., Prös gratis
durch die errl. v. v. z. Guttenberg“sohe Bade- Verwaltung.

Berghotel und Pension Warteberg.
Bad Sachsa, Madharn Be ver Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Stoffwäseheaus Meys abrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinemwäsche,

Blegant. Wohdfeit. Praſſctiso.
Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler,

Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; kich .Wagner, Königstr. 5;
F. Näller, eipaigeret 29; Paul E Wogen
Merseburgerstr. 5 I. pön hme, Geist-strasse 50; Ch. u. i

Moritzzwinger 2; a Loebeling Nachf.,Schmeerstr. 15; 0. 0hbstfelder, Alter
Markt 24; Abin ThomasiunJ ötto bötteher, andwebrstr. 16;

erstr. 65; in Schkeuditz bei Karl
en durch Plakate Kenntlich semachiggFranz W rEckardt. sowie in a

Verkaufsstellen.
Man hüte sich vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benenn ungen.

Barharossahöhle
m v Frössto Höhle Deutschlands. v

Tuglich elekirisch veleuehtet.
Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf dem Kyffhäuser. Eisenbahn-Statſonen e Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz), Prosp. grat, erhbältl, d. d.Verwalt. in Rottleben. ws

Für die Jnſergte vergntwortlich: Vaul Kerſten- Halle a. Se n 158.

van Kalser- Manöver.
200 Feldsterher v. 10-70 M.

Jetzt Zros. Rabatt. [5152
I. LMilitär glas,eingeführtes Modell (20) nur 16 t.

ſolange Vorrat reicht.
Auf Prisma-Binocle 10 Prozent Rabatt.

Optiker, Gr. Steinſtr. 29

aBinouarfierun
üusserst billig. 1.45, 1.80., 2.10., 2.80, 3.60, 4.00, 4. 40

D solange Vorrat reicht.
Strohsäcke, Planen, Getreidesäcke,
Pressengarne, Bindfaden, Lelhdecken.
B. Neumüller, Leipzig, ndunring

Deckenfabrik. Telephon 7255.

kadfahrerharten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruchkerei und Verlan,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.
Telephon 155 u. 158.

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 390 der Halleſchen Zeitung 21. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

21. Auguſt.
638. Die Türken erobern Jeruſalem.

1285. Das Herzogtum BraunſchweigLüneburg wird gegründet.
1635. Der ſpaniſche Dichter Felix Lope de Vega geſtorben.
1798. Der franzöſiſche Geſchichtsforſcher Jules Michelet geboren.
1815. Konvention unter den Großmächten über die Gefangen-

haltung Napoleons I.
1826. Der Anatom Karl Gegenbaur geboren.
1838. Der Dichter Adalbert von Chamiſſo geſtorben.
1852. Fürſt Günther von Schwarzburg-Rudolſtadt und -Sonders-

hauſen geboren.
1872. Die öſterreichiſchen Polarforſcher Paher und Wehyprecht

entdecken Kaiſer-Franz-Joſef-Land.
1905. Der Dichter Heinrich Bulthaupt geſtorben.
1905. Der Ingenieur Franz Reulauyx geſtorben.
1910. Der Ohrenarzt Hermann Schwartze geſtorben.

Tagesſpruch: Was der Menſch im Laufe ſeines Lebens wirkt,
hängt doch mehr von ſeinem Charakter ab als von dem
Reichtum ſeines Wiſſens.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 20. Auguſt 1912.

Großes Waldfeſt der Reichsfechtſchule.
Der Verband Halle- Thüringen der Deutſchen

Reichsfechtſchule feierte geſtern Montag in Leiſtners
Waldhaus ſein zweites großes Waldfeſt, das infolge der vielen
in Ausſicht geſtellten Kunſtgenüſſe einerſeits und des guten
Zweckes andererſeits ſo zahlreiche Beſucher fand, daß der große
Garten bis auf den letzten Platz beſetzt war. Man muß dem
Leiter des Feſtes, Herrn Usbeck, für die geſchickte Anordnung
des Programms ſowie für ſeine umſichtige Leitung wohlverdientes
Lob zollen. Die geſamte Henſchelſche Muſikkapelle eröffnete unter
ihrem Dirigenten Herrn Direktor Görlach das Feſt mit dem
Kaiſermarſch von Rich. Wagner. Jm Saale hatte ſich eine den
Raum überfüllende Hörerſchar eingefunden, um die Kabarett-
kräfte des Heydrichſchen Konſervatoriums unter perſönlicher
Leitung des Direktors Bruno Hehdrich bewundern zu
können. Es war eine heitere, anmutige Kunſt, die uns von den
Hofopernſängerinnen Kampf, Tr. Gagelmann, die aller
liebſt „klaſſiſch“ in dem Galatheeduett mit Frl. Glze war, ſowie
von Frl. Wittmann, der reizenden Geiſha, Herrn Ghinaman
und dem Helden der tiefen Töne geboten wurde. Nach dem
Kabarett lohnte ſichs, mal einen Blick in die Eisgrotte zu werfen,
wo zu den Klängen einer Dorfmuſik ſich die Jugend im Kreiſe
drehte, beim Verlaſſen der Grotte konnte man den Garten in
ſeiner feenhaften Papierlaternenbeleuchtung ſchimmern ſehen.
Dazu klangen feierlich die Lieder, die 200 Sänger des Halleſchen
Sängerbundes unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn
W. Wurfſchmidt erſchallen ließen. Leider wurde dieſe
ſchöne Stimmung durch Jupiter pluvius et tonans jäh zerriſſen
und mancher wartete nicht erſt den großen Zapfenſtreich ab, der
den Feſtzug programmäßig nach dem Bahnhof geleiten ſollte.
Für die Reichsfechtſchule bedeutete der Tag wieder einen großen
Erfolg, bewies doch der zahlreiche Beſuch deutlich, wie großer Be
liebtheit und Freundſchaft ſich dieſer ſegenbringende Verband
überall erfreut, auch der Reingewinn des Feſtes wird dies
klingend zu beſtätigen wiſſen. E. K.

K. E. v. Baer.

Turneriſches.
Das zwölfte deutſche Turnfeſt 1913 in Leipzig wird

nach dem Beſchluß des Ausſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft am 12. Juli
beginnen wenn das ſächſ. Kultusminiſterium ſich damit einverſtanden
erklärt, daß der Schulferienbeginn in Leipzig auf den 9. Juli verlegt
wird. Die Ausſchüſſe ſind bereits in voller Tätigkeit. Der bedeutſamſle
Ausſchuß iſt der Finanzausſchuß; er iſt jetzt dabei, einen Garantiefonds
durch Zeichnungen zu ſchaffen. Der Wohnungsausſchuß hat für Unter
kunft von nicht weniger denn 75 000 fremden Turnern zu ſorgen. Die
Mehrzahl wird in Maſſenquartieren untergebracht werden müſſen, zu
welchem Behufe die Schulen, Turnhallen uſw. erbeten werden. Die
Turner der nächſten Umgebung Leipzigs müſſen wahrſcheinlich auf freie
Quartiere verzichten, da naturgemäß für die Turner aus weiterer Ent
fernung zuerſt geſorgt werden muß. Es wird ſo mancher Turner z. B.
nach Halle kommen, um hier Quartier zu nehmen. Daher werden die
Halleſchen Turnvereine gut tun, beizeiten Vorkehrungen zu treffen und
Quartiere bereitſtellen. Von Leipzig aus ſind vom betreffenden Ausſchuß
etwa 110 Turnfahrten vorgeſehen. Es ſind Unterausſchüſſe gebildet
für die Fahrten nach dem Harz, nach Thüringen, nach der Sächſ.
Schweiz, nach den Sudeten (Lauſitzer, Böhmiſchen und Rieſengebirge),
nach dem Erzgebirge, nach dem Fichtelgebirge, nach dem Fränkiſchen
Jura, für die Alpen und die Waſſerkante. Für jüngere Turner ſind
nach Art der „Wandervögel“ beſondere Turnfahrten geplant. Zahl
reiche Turner werden Halle aufſuchen, um die Jahnhöhle und andere
intereſſante Punkte zu beſichtigen. Man wird zu Schiff nach Wettin
fahren um das Stammſchloß der ſächſiſchen Fürſten in Augenſchein
zu nehmen. Ferner wird man Merſeburg mit den alten hiſtoriſchen
Bauwerken nicht übergehen, dann aber vornehmlich die Jahnſtätten in
Freyburg a. U, aufſuchen.

Der Bezirkrechtsder Saaleim Nordoſtthüringer
Turngau hielt am Sonntag in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roß-
platz in Halle die dritte Bezirksvorturnerſtunde unter Leitung
des Bezirksturnwarts Löſch Halle ab. Jm Reſtaurant „Landsknecht“
wurden die Uebungen durchgeſprochen und auf den Gauſpieltag am
15. September in Horburg hingewieſen, wohin eine Turnfahrt unter
nommen wird.

Die Turnerſchaft zu Halle a. S. und Umgegend
hielt am Montag in Müllers Hotel eine letztmalige Zuſammenkunft
ab, um Abrechnung zu halten. Bei dieſer Gelegenheit wurde der lang
jährige Turnwart der Turnerſchaft, Turnlehrer J. Loeffler, geehrt,
So wurde ihm u. a. ein Bild, darſtellend die Klausberge mit der
Jahnhöhle, unter Glas und Rahmen und aus der Roesner-Goldenen
Jubiläumsſtiftung ein ſchönes Buch überreicht.

Das deutſche Kronprinzenpaar durchfuhr auf der Rück
fahrt nach Danzig heute früh den Bahnhof Halle.

Das Bethcke-Lehmann-Denkmal. Wir werden darauf
hingewieſen, daß im Wettbewerb um das Denkmal der erſte
Preis nicht Frl. Eliſabeth Roediger zuerkannt wurde, ſondern
Frau Eliſabeth Roediger-Waechtler in Gemein-
ſchaft mit Herrn Georg Roediger und Herrn Ulrich Roediger.
Der zweite Entwurf Sol derſelben Verfaſſer erhielt eine lobende
Erwähnung. Der erſte Bericht war uns von amtlicher Seite
aus zugegangen. Die Wettbewerbungsentwürfefür das BethckeLehmannDenkmal können von Mittwoch, den
21. d. Mts., bis Dienstag, den 3. n. Mts., während der Zeit von
10--1 und 3--5 Uhr in der Aulg der Handwerkerſchule
beſichtigt werden.

Große Gartenbau Ausſtellung in Halle. Für die am
23. Auguſt zu eröffnende Ausſtellung auf der Radrennbahn an
der Merſeburger Landſtraße, die für jedermann Freude, Schön-
heit, Anregung, Genuß in ſelten wiederkehrendem Maße bieten

r haben der Leipziger Gärtnerberein zwei Plaketten, Private
zwet Ehrengeſchenke und der Verband deutſcher Blumengeſchäfts
inhaber eine Medaille geſtiftet; dieſe für eine Tafelſchmückung
für 12 und mehr Perſonen.

Konzert zum Beſten der Kriegsteilnehmer. Der Jnhaber
des Weißbier-Salons hier veranſtaltet am Mittwoch, den
21. Auguſt, abends 8 Uhr, durch das rühmlichſt bekannte
italieniſche Salon- Orcheſter ein Wohltätigkeitskonzert,
deſſen Ertrag hilfsbedürftigen Mitgliedern des Verbandes
deutſcher Kriegsveteranen zugute kommen ſoll. Freunde undGönner der Seleranen ſeien hierauf hingewieſen. Bei un
günſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag, den 25. Auguſt findet
roßes MilitärPromenadenkonzert der ſämtlichen Muſik und

Trompeterkorps des 4. Armeekorps in dem Park der Vrauerei
ſtatt. Man wird gut kün, ſich rechtzeitig Plätze zu ſichern. Die
Vorführungen erfolgen in der Weiſe, daß in den beiden erſten
Teilen Gruppen von je 3-4 Kapellen konzertieren werden, ſo daß
jeder der Dirigenten einmal am Pult erſcheinen wird. Jedes
dieſer Stücke wird von rund 100 Muſikern ausgeführt werden.
Jm dritten Teil werden ſämtliche Kapellen unter der
Leitung des 1. Armee-Muſikinſpizienten Kgl. Muſikdirektor Pro-
feſſor Grawert zuſammenſpielen. Das Programm iſt ein
vaterländiſches und der Zweck des Konzerts ein wohltätiger.
Manchem alten Soldaten wird das Herz höher ſchlagen, wenn er
die Farben ſeines Regiments wiederſieht in einer Umgebung von
Uniformen, die ihm aus den Manövern bekannt ſind. Der Magi-
ſtrat hat in dankenswerter Weiſe in Hinſicht auf den Zweck der
Veranſtaltung die Billettſteuer erlaſſen. Weiteres wird noch
bekanntgemacht.

Wittekind. Morgen Mittwoch abend 8 Uhr Sonder-
Kurkonzert, ausgeführt von der Kapelle des Mansfelder
Artillerie-Regts. Nr. 75. Leitung Herr Muſikmeiſter Steuer.
Karten haben Gültigkeit.

Zovplogiſcher Garten. Am nächſten Donnerstag, nach
mittags und abends, findet Konzert vom Stadttheater- Orcheſter
unter Leitung des Komponiſten und Kapellmeiſters Ferd.
Neißer ſtatt.

Ein Klavierabend des 20jährigen Deutſch-Amerikaners Haus
Barth findet morgen Mittwoch abend 8 Uhr im „Neumarkt
Schützenhaus“ ſtatt. Amerikaniſche Zeitungen ſchreiben über ihn
„Der junge Barth hat eine glänzende Technik, eine hoch intelligente
Art des Ausdruckes und der Phraſierung und einen kühnen Sinn von
Dynamik. Das ſind Erlebniſſe, wenn er in dem Sturme ſeiner Jugend
kraft den Ton bezwingt, der ſchön und voll iſt. Sein ſtetiges Fort
ar und ſein Anwachſen zeigt, daß er die früheren Verheißungen
erfüllt.“

Unfall. Der 19jährige Bergmann A. aus Nietleben kam
beim Wagenſchieben auf Grube „Alt-Zſcherben“ zu Fall,
wobei ihm ein Bein gebrochen wurde. Der Bedauernswerte
wurde dem „Bergmannstroſt“ zugeführt.

Halleſche Tageschronik. Jn ein Zuckerwarengeſchäft in der
Gr. Steinſtraße wurde in der Nacht zum 19. ein Einbruch
verübt, wobei dem Täter für etwa 30 Mk. Schokoladenwaren und
1,50 Mk. in die Hände fielen. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt.

Ein Zuhälter ſchlug in vergangener Nacht einen Schankkellner
am Leipziger Turm mit einem ſcharfkantigen Gegenſtande über
den Kopf und verletzte ihn derart, daß er ſich in der Klinik
verbinden laſſen mußte. Ein Zu ſammenſtoß erfolgte auf
dem Franckeplatz zwiſchen einem Motorwagen und einem Hand-
wagen. Eine Frau wurde in hilfloſem Zuſtande auf
dem Sandanger aufgefunden und, da ſie ſich nicht erholte, ihrer
Wohnung zugeführt. Ein Arbeiter, der einem anderen ſchlafen
den Arbeiter eine Börſe mit 7 Mk. aus der Taſche geſtohlen
hatte, wurde auf dem Moritzzwinger von Poltzeibeamten feſtge-
nommen. Beim Spielen von ſeiner mit Handarbeit beſchäf
tigten Mutter nicht beachtet, fiel ein dreijähriger Knabe in
die Saale in der Nähe des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. Der
Kleine wäre ertrunken, wenn ihn nicht zwei Arbeiter aus dem
Waſſer gezogen hätten. Nun wird die Mutter beſſer aufpaſſen
Beim Tragen einer ſchweren Bücherkiſte riß dem Packer Röhm
der Traggurt und die Kiſte fiel ihm auf den linken Fuß, der
gebrochen wurde. Eine Gemüſehändlerin aus Büſchdorf
kam auf dem Marktplatze in Halle zu einer Verſtauchung
des rechten Armes, weil ein auf die Bordſchwelle geſtellter Korb
umkippte. Jm Schreck über den Vorgang zerbiß ſich die Frau
auch die Zunge. Auf der Lindenſtraße glitt geſtern abend
beim Gewitter der Fabrikarbeiter W. Demmer auf einem
Stadtbahngleiſe aus und brach den rechten Fuß. Auf
dem Hofe des Hauſes Wilhelmſtraße 24 ſpielten kleine Kinder auf
der mit glühender Aſche gefüllten Müllgrube, deren Deckel
nicht geſchloſſen war. Das vierjährige Töchterchen des Mecha
nikers Sch. kam infolge eines Fehltritts mit den nackten Füßen
in die glühende Aſche und verbrannte ſich erheblich Jn
allen dieſen Unfällen mußte ärztliche Hilfe hinzugezogen werden.

Sagen aus der Dölauer Heide. Der „Lindbuſch“
weſtlich der Dölauer Heide hat ſeinen Namen von einem mäch
tigen Lindwurm oder Drachen, der hier hauſte und Menſchen und
Tiere verſchlang. Ritter Georg von Mansfeld richtete
ſeine Hunde ab, ſtöberte den Drachen auf und tötete ihn. Jm
Lindbuſch, deſſen Betreten verboten iſt, kommt als höchſt ſeltene
Pflanze der europäiſche Siebenſtern (Trientalis), zur Primeln-
Familie gehörig, vor.

Zorgesſage von der Prinzeſſin Zorges. Auf dem „Zorges“7
einem hohen Berge zwiſchen der Heide und Cöllme (am Cöllmer
Wege), ſoll der Sage nach ein Schloß geſtanden haben, deſſen
innere Ausſtattung und Pracht dem unterirdiſchen Schloſſe auf
dem Kyffhäuſerberge nicht nachſtand. Wenn es in Lieskau
mitternachts vom Turme 12 Uhr ſchlug, wanderte die ſchlafende
Prinzeſſin in weißen Kleidern nach der Ecke des Granauer
Holzes, der jetzigen Dölauer Heide. Gute Menſchen wurden von
der hieſigen „Weißen Dame“ belohnt.

Lieskau a. d. Heide, ſeit mehreren Jahren bekannt durch
die Halleſche Laubenkolonie, iſt wendiſchen Urſprungs
und hieß Letzkowe Walddorf. Es ſtand früher nach Benkendorf
zu an dem Heineſchen Kalkofen, der noch heutigen Feldmark
Darfſtede. Jm 30jährigen Kriege iſt dies alte Lieskau,Darf-
ſtede“ verſchwunden. Noch vor etwa zehn Jahren ſtieß man auf
dem dortigen Ackermannſchen Grundſtück beim Pflügen auf die
Grundmauern eines Hauſes. Jm Jahre 1696 wurde der Kirch-
turm erbaut, 1734 wurde L. durch ein großes Feuer zerſtört.
Auf dem Kirchturm zeigt die Seitentür zum Chor noch heute die
von damals ſtammenden Brandſpuren, nur zwei Häuſer konnten
gerettet werden.

Aus den Vereinen.
Der Verein ehemal. Garde, Halle a. S., beging am Sonntag

im „Wintergarten“ ſein 31. Skfiftungsfeſt und den Gedenktag
von St. Privat, wozu ſich viele Offiziere und Ehrengäſte ein
gefunden hatten. Einem vom Rohland- Orcheſter ausgeführten
Konzert am Nachmittag folgte abends großer Zapfenſtreich unter
Mitwirkung der Spielleute des 3. Bataillons der 36er, begleitet
von Kanonen und Gewehrfeuer und bengaliſcher Beleuchtung.
Im großen Saale fand alsdann Fortſetzung der Feier ſtatt, wo
nach dem vom Vorſitzenden ausgebrachten Kaiſerhoch die Er

nennung des Kameraden Oberleutnants d. R. Rechtsanwalt
Spilling zum Ehrenvorſitzenden und die Auszeichnung von drei
Kameraden für 25jährige Mitgliedſchaft erfolgte. Ein Ball bis
zum Morgen beſchloß das ſchöne, wohlgelungene Feſt.

Geſchäftliches.
Die Maſchinenfabrik für Elektrotechnik von Arthur Vondran,

Ingenieur in Halle a. S., verkaufte die Ueberlandzentrale der
Nebraer Leitungsgenoſſenſchaft, e. G. m. b. H. in Nebra, Kreis
Querfurt, an die Landkraftwerke Leipzig A.G. in Kulkwitz. Es
iſt das die dritte Ueberlandzentrale, die innerhalb kürzeſter Zeit
durch die Firma Arthur Vondran an die Landkraftwerke verkauft
wurde, ſo die Zentrale Stöbnitz und Vitzenburg, beide im Kreiſe
Querfurt gelegen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 9. Verſammlung des Bundes deutſcher Zimmermeiſter

tagte am Sonntag in Erfurt. Der Syndikus Thanheiſer
von der Handwerkskammer in Kaſſel hielt einen Vortrag über
die angeſtrebte Neuregelung des Submiſſions-
weſens. Er verbreitete ſich ausführlich über die Vorſchläge,
welche dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet werden ſollen in dem
Beſtreben, dem Submiſſionsverfahren eine geſunde Grundlage
zu geben. Der beifällig aufgenommene Vortrag zeitigte eine
lange Ausſprache, in der wiederholt betont wurde, die Behörden
mögen einheitliche Lieferungsverträge einführen, auf ſolide
Arbeitsausführung beſonderen Wert legen und Angebote unbe-
rückſichtigt laſſen, die mehr als 10 v. H. über oder unter einem
Durchſchnittspreis ſeien; ferner müſſe bei der Zuſchlagserteilung
auch erwogen werden, ob die perſönlichen Verhältniſſe des Sub-
mittenten eine Gewähr dafür bieten, daß die Lieferung ordnungs-
mäßig erfolgen könne. Es gelangte eine Entſchließung zur An-
nahme, welche alle dieſe Wünſche zum Ausdruck bringt. Eckhardt-
Kaſſel ſprach hierauf über die im Jahre 1913 in Düſſeldorf geplante
Brandprobe. Eiſen- und Eiſenbeton-Konſtruktionen ſeien
große Konkurrenten des Zimmergewerbes geworden. Die Holz
konſtruktion werde als feuergefährlich in neuerer Zeit vielfach
gemieden. Dies geſchehe aber irrtümlicherweiſe. Die Brand
probe würde zeigen, daß die Feuergefährlichkeit des Holzbau-
werkes nicht höher ſei als ſolche anderer Konſtruktionen. Bau
inſpektor Bögl- Erfurt hielt dann einen Vortrag über „Heimat-
ſchutz und Erhaltung der Holzbauweiſe“. Redner bekannte ſich
als Gegner von Bauten mit flachen Dächern, weil dadurch den
ärmeren Leuten die Wohngelegenheit genommen werde. Der mit
einer Reihe vorzüglicher Lichtbilder unterſtützte Vortrag fand
beifällige Aufnahme. Heimbach-Köln beſchäftigte ſich hierauf
mit der Reichsgewerbeordnung, für welche er Beſeitigung des
S 100 4 forderte, weil er eine Bevormundung des Handwerks
bedeute. Die Verſammlung nahm eine entſprechende Reſolution
an. Damit hatte die Sitzung ihr Ende erreicht.

Deutſcher Photographentag. Unter dem Protektorat des
Herzogs von Sachſen-Meiningen trat in Meiningen der
Deutſche Photographenverein zu ſeiner 41. Wanderverſammlung
zuſammen, die aus allen Teilen Deutſchlands gut beſucht war.
Den Vorſitz führte Karl Schwier (Weimar). Jm Mittelpunkte
der Verhandlungen ſtanden vier Lichtbildervorträge. Sie be-
handelten: Landſchaftsaufnahme von Ballons oder ſchnellfahren
den Flugzeugen aus, Kriegserinnerungen von 1870/71, die Ent-
wicklung der Farbenphotographie und die Anwendung der Kine
matographie zu wuiſſenſchaftlichen Zwecken. Das preußiſche
Kriegsminiſterium hat 1500 Mk. zu Preiſen für photographiſche
Aufnahmen von Luftfahrzeugen aus zur Verfügung geſtellt, die
Großherzoglich ſächſiſche Regierung zwei ſilberne und eine bron-
zene Medaille. Als Preisrichter wurde Lichtenberg (Osnabrück)
gewählt. Den neuerdings ſtark auftretenden Beſtrebungen, die
Photographen zu Zwangsinnungen zuſammenzuſchließen, traten
verſchiedene Redner ablehnend gegenüber, weil davon eher eine
Schädigung als eine Förderung der Photographen erwartet wird
und man die wiſſenſchaftliche und künſtleriſche Hebung des
Standes für die Hauptſache hält. Zum Vorſitzenden wurde
Schwier (Weimar) wiedergewählt, zum ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden Roſenthal (Guben) neugewählt. Mit der Verſammlung
war eine reichhaltige Ausſtellung neuer photographiſcher Arbeiten
verbunden, über die Profeſſor Dr. Botho Graef (Jena) den
kritiſchen Bericht erſtattete. Die nächſte Verſammlung wird
in München ſtattfinden.

19. Deutſcher Ortskrankenkaſſentag. Mit einer Vorver
ſammlung, in der geſchäftliche Angelegenheiten erörtert wurden,
begannen in Köln die Beratungen des 19. Deutſchen Orts-
krankenkaſſentages, zu dem 900 Delegierte aus allen Teilen des
Reiches eingetroffen ſind. Jn der Hauptverſammlung waren
Vertreter der Regierung und des Reichsverſicherungsamtes er
ſchienen. Verbandsdirektor Heſſe (Dresden) erſtattete den
Geſchäftsbericht, aus dem hervorgeht, daß im vergangenen
Jahre 13 Millionen Perſonen in 23000 Krankenkaſſen gegen
Krankheit verſichert waren. Die Zahl der Unterſtützungstage be-
lief ſich auf 104 Millionen, die Summe der Krankenkaſſenbeiträge
auf 397 Millionen Mark. Der Betrag der Aerztehonorare ſei
um 5 Millionen Mark gewachſen. Sodann ſprach Dr. Ha
nauer Frankfurt a. M.) über „Gewerbehhgiene und Reichs
verſicherungsordnung“. Er wies darauf hin, daß die Reichsver-
ſicherungsordnung die Hergabe von Mitteln zur Krankheits
verhütung geſtatte und kam zu dem Schluß, daß die Verhütung
von Krankheiten jetzt die wichtigſte Aufgabe der Träger der Ver
ſicherungen werden muß, die auf dieſe Weiſe die gegebenen Mittel
punkte der Volksgeſundheit werden. Das nächſte Thema betraf
das Verhältnis der Krankenkaſſen zu denAerzten. Geſchäftsführer Brachel (Köln) bedauerte, daß
dieſe Frage durch die neuen Beſchlüſſe der Aerzteorganiſationen
eine bedeutende Verſchärfung erfahren habe. Alle Verträge der
Aerzte mit den Krankenkaſſen unterlägen jetzt der Genehmigung
durch eine Zentralſtelle des Leipziger Verbandes. Dadurch ge-
rate der Arzt in eine ganz unwürdige Abhängigkeit von der
Koalition. Bei den Kaſſen herrſchte unerſchütterliche Ueberein-
ſtimmung darüber, daß die Entſcheidung über das Aerzteſyſtem
allein den Kaſſen zuſtehe. Der Vorſitzende Fräßdorf be
tonte, daß unter keinen Umſtänden die freie Arztwahl allgemein
werden dürfe, da es dann kein Zurück mehr gebe. Mit welchen
Mitteln der Leipziger Verband arbeite, beweiſe der Umſtand, daß
gegen ihn eine Denunzigation wegen Meineides ſeitens des Leip
ziger Verbandes eingereicht worden ſei. Er ſei bereit, die Harrd
zum Frieden zu bieten, aber nicht zu einem Frieden, bei dem die
Aerzteſchaft die Bedingungen diktiere. Gräf (Frankfurt a. M.)
hielt eine Ausſprache zwiſchen beiden Parteien für möglich und
nützlich, um die Tonart im Kampfe zu mildern. An letzter Stelle
ſprach Apotheker Skaller (Charlottenburg) über „Das Ver-
hältnis der Krankenkaſſen zu den Apotheken Der Redner
führte aus, daß die Arzneiverſorgung durch die neue Reichsver
ſicherungsordnung viele Nachteile erleide. Der vom Geſetz vor
geſchlagene ZwangsrezepturRabatt müſſe auf eine angemeſſene
Höhe gebracht werden. Auch beim Handverkauf müßten die
Apotheker Zugeſtändniſſe machen. Zur Feſtſetzung der Handver
kaufspreiſe hat der Verband Material geſammelt und es dem
Regierungspräſidenten überſandt. Die Reichsverſicherungsordnung

G. Schaible, Möbelfabrik, Haſſe a. S., Große Märkerstraße 26, am Ratskeſſer
und Alter Markt l.

e. tWohnungs-Einrichtungen, rath caso7



bringe den Apothekern eine große Vermehrung des Umſatzes und
dadurch erhöhten Gewinn; deshalb müßten auch die Apotheker
ezwungen werden, einen hohen Rabatt und günſtigere Handver-
aufspreiſe als bisher zu gewähren. Die Beratungen werden

fortgeſegt
Der Deutſche Reichsfeuerwehrverband, der bisher die ge

meinſame Organiſation des deutſchen Feuerwehrweſens in
Deutſchland und Oeſterreich darſtellte, trat in München zu
einer Geſamtausſchußſitzung zuſammen. Der Vertreter der
öſterreichiſchen Organiſation Hofrat Czermack (Wien) ſprach das
Bedauern darüber aus, daß das Zuſammengehen zwiſchen den
deutſchen und öſterreichiſchen Provinzialverbänden in der letzten
Zeit nicht mehr ein ſo inniges wie früher ſei. Es werde ſich
hoffentlich ermöglichen laſſen, in Zukunft die gemeinſamen Be
iehungen enger zu geſtalten. (Beifall.) Der Vorſitzende
ange erſtattete den Geſchäftsbericht. Es war in erſter

Linie Aufgabe des Verbandes, ſich eine ſichere finanzielle Unter
lage zu ſchaffen. Zu dieſem Zweck hat ſich der Vorſtand an eine
Reihe Reichs-, Staats- und Kommunalbehörden mit der Bitte

wandt, ihm eine jährliche Unterſtützung zuteil werden zu laſſen.
as Ergebnis dieſes Rundſchreibens iſt aber nicht erfreulicher

Art geweſen. Während der öſterreichiſchen Organiſation von
Reichs wegen eine Beihilfe von 5000 Kronen bewilligt wurde, hat
ſich das Deutſche Reichsamt des Jnnern ablehnend verhalten.
Dr. Reddemann (Leipzig) verbreitete ſich über den nächſten
r der Ende Juli 1913 in Leipzig ſtattfinden ſoll.

em König von Sachſen ſoll das Protektorat über die Tagung
angetragen werden. Die weiteren Beratungen betrafen die Vor-
arbeiten zur Schaffung einer Feuerwehrſtatiſtik und zur Grün-
dung eines Feuerwehrmuſeums.

Börſen- und Handelsteil.
44 Außerordentliche Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft

Salzmünde, Halle a. S. Jm „Grand Hotel Berges“ zu
Halle a. S. fand am 19. Auguſt, wie uns berichtet wird, eine
außerordentliche Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Salz-
münde ſtatt, auf deren Tagesordnung als einziger Punkt
„Grubenvorſtandswahl“ ſtand. Der Vorſitzende gab bekannt,
daß, nachdem die Gewerkſchaft Burbach die Mehrheit der
Krügershall-Aktien erworben habe und andererſeits wieder
Krügershall im Beſitz von 401 Kuxen der Gewerkſchaft Salz-
münde ſei, der Vorſitzende von Burbach den Wunſch geäußert
habe, in den Grubenvorſtand der Gewerkſchaft Salzmünde ein-
zutreten. Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit dieſem
lege er ſein Amt mit Schluß der heutigen Gewerkenverſammlung
nieder und empfehle die Wahl des Herrn Gerhard Korte-
Magdeburg in den Grubenvorſtand der Gewerkſchaft Salzmünde.
Herr Schweisgut, der bisher Vorſitzender des Gruben-
vorſtandes der Gewerkſchaft und zugleich Werksleiter war, be-
merkte hierbei, daß er auf Grund einer Generalbollmacht auch
weiter die Leitung des Werkes behalte. Die Gewerkenver-
ſammlung, in der 723 Kuxe durch 13 Gewerken vertreten waren,
nahm hiervon Kenntnis und wählte hierauf durch Zuruf Herrn
Gerhard Korte zum Mitglied des Grubenvorſtandes, welcher in
der darauf folgenden Grubenvorſtandsſitzung auch zum Vor-
ſitzenden des Grubenvorſtandes gewählt wurde. Herr General-
direktor Schweisgut gab dann noch bekannt, daß das geldliche
Ergebnis der Gewerkſchaft Salzmünde auch in den erſten
7 Monaten dieſes Jahres ein ſehr günſtiges geweſen ſei.
Die Ergebniſſe des 1. Semeſters 1910 mit 387 130,19 A. und
des 1. Semeſters 1911 mit 408 174,41 werden weitaus durch
den im 1. Semeſter 1912 mit 515 400,39 A. nachgewieſenen Ueber-
ſchuß überflügelt. Zu dieſem Ueberſchuß komme noch der Ge-
winn im Juli 1912 mit 54 126,18 ſo daß ſich aus Rohſalz und
Fabrikaten in den erſten 7 Monaten ein Ueberſchuß von
569 526,57 ergibt. Zu dieſem glänzenden Ergebnis kommen
noch die Dividende aus dem Beſitz in Krügershall-Aktien mit
90 000 ferner der Kursgewinn aus dem Verkauf der Aktienmit 79 625 und Zinſen mit 10 000 A. zuſammen alſo 749 151,57

Mark. Für im erſten Halbjahr 1912 zu wenig zurückgeſtellteSyndi-
katsſpeſen und Preisausgleich ſind in Abzug zu bringen
17 761,10 ſo daß ſich in den erſten 7 Monaten ein Gewinn
von 731 390,47 t ergebe. Von dieſem Gewinn ſeien lediglich die
Abſchreibungen abzuſetzen, da alle anderen in Betracht kommen-
den Dinge ſchon verrechnet ſind. Des ferneren teilte der Vor
ſitzende noch mit, daß der Berufung bezüglich der Quote, wie ſie
die Verteilungsſtelle feſtgeſetzt hatte, von der Berufungs-
kommiſſion leider nicht ſtattgegeben worden ſei. Die Verteilungs-
ſtelle hatte ſeinerzeit 10,60 Tauſendſtel zuerkannt, während nach
der Tabelle der Berufungskommiſſion die Gewerkſchaft nur eine
Quote von 10,59 Tauſendſtel, und zwar rückwirkend ab 1. Januar
1912 erhalten hat. Die Abladungen laſſen zurzeit nichts zu
wünſchen übrig, ſo daß auch für den Reſt des Jahres mit recht
zufriedenſtellenden Ueberſchüſſen wohl gerechnet
werden dürfte. Die Umſchreibungsſtelle für die Kuxe befindet
ſich für die Folge bei dem neuen Vorſitzenden des Grubenvor-
ſtandes der Gewerkſcheft, Herrn Gerhard Korte, Magdeburg,
Auguſtaſtraße 40.

y. Die Gewerkſchaft Hanſa-Silberberg erzielte im 2. Quar-
tal 1912 26 362 Mk. (i. V. 18 885 Mk.), und im 1. Semeſter 1912
379 802 Mk. (279 787 Mk. Bruttoertrag. Durch Preisausgleiche
erhöht ſich der Semeſtralertrag auf 471 528 Mk. Der Gruben-
vorſtand glaubt, den Gewerken eine gedeihliche Weiterentwicklung
des Unternehmens in Ausſicht ſtellen zu können. Der Vor-
ſtand der Gewerkſchaft Hermann II teilt mit, daß im
1. Halbjahr 1912 149 700 Mk. (gegen 209 000 Mk. i. V. Brutto
ertrag erzielt wurden. Der Rückgang ſei allein hervorgerufen
durch die Herabſetzung der Quote, gegen die die Berufung ohne
Erfolg geweſen iſt.

y. Preiserhöhung auf dem Stabeiſenmarkt. Da ſich neuer-
dings die Lage des Stabeiſenmarktes weiter befeſtigt hat, fordern
die Werke durchſchnittlich 2 Mk. höhere Preiſe als bisher. Unter
122 Mk. iſt nicht mehr anzukommen, und die Preiſe bewegten ſich
zwiſchen 122 und 125 Mk., teilweiſe noch darüber hinaus, je nach
Abſchlußmenge und Liefertermin. Auch das Exportgeſchäft hat
eine merkliche Befeſtigung erfahren.

—-y. Berliner Börſenhandel. Anträge auf Zulaſſung fol-
gender Wertpapiere zum Börſenhandel ſind geſtellt worden: Von
der Direktion der Diskonto- Geſellſchaft und den Firmen Jacquier

Securius und A. E. Waſſermann: 14000 000 Mark Aktien der
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien-
Gelellſchaft zu Halle a. S. Von der Kommerz- und Dis-
konto-Bank: 1500 000 Mark Aproz. Anleihe der Reſidenz-
ſtadt Koblenz. Von den Firmen Georg Fromberg Co.
und A. E. Waſſermann: 500 000 Mark neue Aktien der Nitrit-
fabrik in Köpenick. Von der Bank für BrauJnduſtrie:
1500 000 Mark Aktien der Höcherlbräu-Akt.-Ge ſ.

Erhöhung der Bleiweißpreiſe. Das Bleiweiß-Verkaufs-
Kontor in Köln hat infolge der weiteren Steigerung der Blei-
preiſe die ſämtlichen Preiſe für Bleiweiß um 1 Mk. pro 100 Kilo
mit Gültigkeit vom 19. Auguſt ab erhöht. Demnach koſtet Blei-
weiß in Stücken 49 Mk. und als Pulver 50 Mk.

—-y. Niederlauſitzer Kohlenwerke Blumroda. Die Nieder
lauſitzer Kohlenwerke A.G. in Berlin fordern jetzt gemäß
Fuſionsvertrag vom 9. März die Aktionäre der Akt.«Geſ. Glück-
aufſchacht in Blumroda bei Regis i. Sa. (Kapital 665 000
Mark) auf, ihre Aktien in ſolche der Niederlauſitzer A.G. umzu-
tauſchen. Auf 7000 Mk. Glückaufſchacht entfallen 3000 Mk.
Niederlauſitzer mit Dividendenſchein für 1912/13. Für die
Niederlauſitzer A.G. dürfte es ſich um eine Abrundung des Be
äitzes der vor zwei Jahren angegliederten BergbauA.-G. „Kraft“
in Wyhra, Blumroda und Thräna (SachſenAltenburg) handeln.

Paris, 20. Aug. Die große metallurgiſche Firma
Schneider u. Co. in Creuzot hat durch ein Zirkular
vom 25. Juli ihren Kunden mitgeteilt, daß ſie vom 19. April
1913 ab die Erzeugung von Eiſen einſtellt. Sie führt nur noch

die bereits gemachten Beſtellungen aus. Die Firma empfiehlt
ihren Kunden an Stelle von Eiſen Stahl, und zwar weiche und
halbweiche Sorten. Man fürchtet in induſtriellen Kreiſen, daß
die Erzeugung von Schrauben und Schraubenmuttern in der
Gemeinde von St. Etienne durch dieſe Maßregel leiden könnte,
umſomehr, als auch die Eiſenerzeugung in dem Departement
Meurthe ſeit einiger Zeit bedeutend eingeſchränkt worden ift.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 19. Auguſt 1912:
Schlepper Nr. 276, Steuermann Thiele, Schlepper Nr. 72, Steuer
mann Grauenhorſt, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Holzbildhauer Hermann Bartels in Gera. Maſchinenbauer

Friedrich Max Richard Döge, Maſchinenbauanſtalt in Leipzig-Schleußig. Jngenieur Hermann Karl Gros, Jnhaber eines u
niſchen Bureaus in Leipzig. Nachlaß des Stukkateurs und Bild
hauers Clemens Auguſt Walterbuſch in LeipzigSchleußig.

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 13, bis 19. Auguſt 1912.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen

Mk.
Gerſte*) Hafer Erbſen

Mk. Mk. mk. Mk.
Gardelegen 20,60--91,60 16,00--16,80 2 20,50 20,80 S
Stendal, Stadt 20,00--20,60 15,70--16,10 17,50--18,00 18,60--20,80 40,00

J S 16,00 Serichow II 20,00 16,00 a 7 7deuhaldensleben a 16,20--16,80 2Uſchersleben, St. 19,50-—-20,40 15,60--16,70 16,50--19,60 20,20 21,40) 28,00 36,00

Quedlindurg 17,00 21,0077 „00 24, 37,00alberſtadt, Land ſ19,50-—20, 002 16.30--16,802 19,50-—-20,50 19,80--20,202 21,00--28, 002

iebhenwerda 2 16,00-—-16,60 2 16,00--17, 00 aTorgau 20,10--20,50 16,40-—-16,60 18,00--109,60 18,00 19,50
Saalkreis 19,50-—20,00e 16,50-—-16,80 20,00 22,00 21,00-—21,50 20,00--23, 00
See Stadt I19,15-—20,105 16,50-—16,90 20,00-—22,00 20.50-—21500 20,00 28.50

ansf. Gebirgskr. 16,50-—20,50 16,20--17,00 19,00--2050 18,50--21,00 80,00-—35,00
Merſeburg, Stadt 19,75-—20,5016,25-—1785 16,50--20,75 16,75--21,8028,50
Merſeburg, Land 20.00 20,50 17,20--17,50 21,00--22, 00 oWeißenfels, Stadt 19,00-—21,60 16,20-—17,00 18,00 20,00 16,80-—17,00

Bernburg 16,60—17,002 20,80-—22, 402Srffch. Höhenſtein 20,00-—-21,00 16,00--17,50 18,00-—-26,00 20,00--21,00 80,00—86, 00

Mühlhauſen, Ld. 21,00 18,00 20,00 21,00Langenſalza 20,00 17,50 20,50-—21,00 20,00 d
Weißenſee 20,00-—-20,40 17,50-—-18,00 20,00-—21.00 22,00-—24,00
Erfurt, Stadt 20,75--21,20 17,00 18,00 19,00--22,50 21,00 22,00 24,00 28,00
Ziegenritck 20,00--21,00 17,50 18,00 S

Mälzereiware. Futterware: Stendal, Stadt 16,80 17,00,
Torgau 16,00--16,50 Halle, Stadt 17,00--17,50 Mangßſelder
Gebirgskreis 17,00 18,00, Merſeburg, Stadt 16,15--17,50, Graf-
ſchaft Hohenſtein 16,00--17,00, Langenſalza 18,00.

Bemerkungen neuer 16,00--17,00, 2 neuer, feuchter Weizen
18,00 19,00, neuer, 17,60--18,60, 5 feuchter Weizen 18,00 bis
19,00, neuer 17,50 18,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 13. bis 19. Auguſt 1912 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Speiſe und Heu ſt r e ſt r r
ware abrikware

Gardelegen 4,50 2 SStendal, Stadt 6,00 s 4,80 3,50 2,60Jerichow I 7,00 S 4,50 2,50Uſchersleben, St. 65,50—8,00 8,50-—4,00 7,00-—8,00 4,00-5,00 2,60 8 20

Quedlinburg 6,50 S SHalberſtadt, Land 6,00--7,00 S S 2,00 2, 40Liebenwerda 6,00-—8,00 8,00 3,60—4,00 STorgau 7,00 8,00 4,00 6,00 8,00 5,00 3,00Halle, Stadt 7,00 800 6,50-—-7,50 5,00-—6,00 3,50--4, 50Mansf. Gebirgskr.] 5,80 6,50 6,50-—-7,00 4,00--5,00 2,60-3, 00
Merſeburg, Stadt 7,70 S 8,502 5,25 3,25do. Land 8,00 a S SGrfſch. Hohenſtein 7,00-—8,00 2 4,00--6,00 4,50--5,00 38,50 4,00
Mühlhauſen, Ld. 6,00 a S 7 3,00Langenſalza 6,00 4,50Erfurt, Land 7,00-- 8,00 e 5,20--6,40 4,40 6,00 S
Ziegenrück 7,50 -—-8,00 S S n aBemerkungen: 1 Roggenſtroh, Maſchinendruſch Gerſtenſtroh,

Maſchinendruſch 1,20--1,50, 2 altes, neues 6,265.

Hopfen.
Nürnberg, 17. Auguſt, Bei der anhaltenden Nachfrage und der

fortwährenden Abnahme der Lagerbeſtände, die ſich heute nur noch
auf 200 Ballen beziffern, haben die Eigner von 1911er Hopfen ihre
Forderungen weſentlich erhöht, ſo daß heute mittlere und gut mittlere
Hopfen nur zu 140--160 beſſere zu 160--170 4 und darüber
käuflich ſind. An den letzten drei Tagen wurden hierin zuſammen
annähernd 200 Ballen verkauft, während nur noch 80 Ballen zuge-
fahren wurden. Das Jntereſſe für 1912er Frühhopfen iſt noch ſchwach,
es wurden bei ſehr ruhiger Tendenz im Laufe der zweiten Wochen
hälfte hiervon 110 Ballen zugefahren und annähernd 100 Ballen ver
kauft. Die Zuſendungen beſtanden hauptſächlich aus Tettnanger Früh-
hopfen, welche je nach Trockenheit und Beſchaffenheit mit 145 155
bezahlt wurden Holledauer brachten bis 160 während die einzelnen
Ballen aus Baden nur 135 aus Elſaß 120 und die ſehr
geringen fränkiſchen Landhopfen 102 erzielten.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
19. Auguſt 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 85 niedrigſter Preis 82 häufigſter Preis 84
Bullen: höchſter Preis 83 niedrigſter Preis 80 häufigſter
Preis 82 Kühe: höchſter Preis 82 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis C Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 83 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 90
2. Schafe: höchſter Preis 84 niedrigſter Preis 78 häufigſter
Preis 82 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 88 niedrigſter
Preis 84 AC, häufigſter Preis 86

Köln, 19. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
475 Ochſen, darunter 134 Weidetiere, 557 Kühe, darunter 29 Weide-
tiere, 230 Bullen, 439 Kälber, 45 Schafe, 5793 Schweine. Preiſe
für 50 kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 60--63 (100 103), höchſten Schlacht
wertes bis zu 4 Jahren 59--62 (100--103), Ia 52-66 (90 94),
IIa 44--48 (80--85), Ia (65--75) A. Färſen höchſten
Schlachtwertes 5255 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 48--50 (86 88), Kühe und Färſen Ia 42--46 (80--84),
IIa 36--39 (76--80), IIIa 30--34 (64--70) Bullen höchſten
Schlachtwertes 52-55 (88--91), Ia 49--51 (82--86), IIla
(72--80) Weideochſen 85--95, Weidekühe 78--84 Handel
in allen Gattungen ſchleppend bei fraglicher Räumung. Kälber:
Dopellender 80--85 Ia 60 64 Ia Maſt- undIa Saugkälber 53--56 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 48
bis 52 IIIa Saugkälber Freſſer (Bautzen)A. Handel ruhig. Schafe: MaſtlämmerW

und jüngere Maſthammel ältere Maſthammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer
und Schaſe (75-85); Handel langſam geräuwt. Schweine:
vollfleiſchige von 80-. 100 kg Lebendgew. 63-—66, (Schl, 89——83), von
100- 120 kg Lebendgew. 62-—63 (78-—80), von 120 150 kg 62 68
(78--80), Fettſchweine über 150 kg 63--65 (80-—82), fleiſchige und

gering entwickelte bis 80 Kg 57-61 (72-74), Sauen 58--62 (74--78),

Eber Handel ruhig, geräumt.
roßhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 19. Auguſt

gefe Schlachtungen Ochſenfleiſch Ia 1,90, IIa 1,60--1,72,
IIa 1,50 1,68 Kuhfleiſch Ia LIIa 1,64--1,68,IIIa 1,52--1,56 A. Schweinefleiſch Ia 1,64--1,68, IIa 1,54--1,58.

Handel ruhig. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch, holländ.: Vorder
viertel 1,28--1,40, Hinterviertel 1,80--1,40, fettes Fleiſch bis

Kalbfleiſch holländ. Ia 1,50--1,60, IIa 1,40 1,50, IIIa 1,20
bis 1,80 Handel langſam. Eingeführt wurden aus Holland 280 Groß
viehviertel und 84 Kälber.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20., Auguſt. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon

rei hier in Leihſäcken.
3

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sach Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 11,774 6, 11,85B. Oktbr.Dez. 9,92 G, 9 97 B.
Septbr. 10,60G, 10,62 B. Jan,-März 10,02 G, 10,07 B.
Oktober 9,97 10,05B. Mal 10,176, 15,22 V.

Tendenz: matt.
Hamburg, 20. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11872 G. Okt.Dez. 9,97 G.
Septbr. 11,75G. Jan. -März 10,07 G
Oktober 10,02 G. Mai 10,22 G.

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.

Hamburg, 20. Auguſt. (Eigener Drahtoericht.
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 64 März 64 tDezember 65 4 Mai 64 Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,00

Magdeburg 11,15 Februar März 1913: Ham-
burg 11,40 Magdeburg 11,55 A. Februar März
1914: Hamburg: 11,00 Mägdeburg: 11,15 C
Tendenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 20. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die Schwankungen am Getreidemarkte waren heute nicht
ſehr bedeutend. Weizen lag auf die matteren Auslandsmel-
dungen etwas ſchwächer, während ſowohl Roggen wie Hafer auf
die geringen Ablieferungen nach oben tendierten. Mais und
Rüböl waren geſchäftslos. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: ſtill
Septbr. 207,00 Septbr. 170,25

Oktbr. 169,75Oktbr. 207,00
Dezbr. 207,00 Dezbr. 169,00 A.

Mais: Rübbl:

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Septbr. 168,25
Dezbr. 168,25

Weizen:
Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftslos,
Sept. 147,00 Okt.
Dezbr. 146,00 A. Dezbr. A.

Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſter.
Septbr. 170 75
Oktbr. 170,50

Hafer:
Tendenz: behauptet.

Septbr. 168,50
Dezbr. 168,50

Rübböl:
Tendenz: geſchäftslos.
Oktober 67.50

Dezember 68,10 .4.

Weizen:
Tendenz: i. Verl. feſter.

Septbr. 207,00
Oktbr. 207,00
Dezbr. 207,00 A. Dezbr. 169,50

Mais:
Tendenz geſchäftslos.
Septbr. n tet

Dezbr. A.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 20. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Jeder Tag bringt neue Beſtätigungen für das Fortbeſtehen

der günſtigen Verhältniſſe im deutſchen Wirtſchaftsleben, und
namentlich über das Anhalten der guten Konjunktur in der
Eiſeninduſtrie. Aus Rheinland- Weſtfalen wird von weiterer ver-
ſtärkter Nachfrage für Stabeiſen und von Preiserhöhungen dafür
ſeitens der Werke berichtet. Vom Auslande lauten die Mel-
dungen über die Eiſeninduſtrie gleichfalls außerordentlich zu-
verſichtlich. Gleichwohl war ein Nachlaſſen der Unternehmungs-
luſt auch heute an den hauptſächlichſten Marktgebieten zu konſta
tieren. Man erklärt ſich dieſe Erſcheinung meiſt aus der nicht
ganz befriedigenden Lage des Geldmarktes, welche die Speku-
lation zurückhält, ihre Engagements weiter zu vergrößern. Am
Montanmarkte wieſen die Kurſe bei Beginn des Verkehrs nur
geringe Veränderungen auf. Banken, Elektrizitätswerte und
Fonds waren ganz vernachläſſigt, abgeſehen von einzelnen
Papieren. Recht lebhaft geſtaltete ſich das Geſchäft in Hanſa-
Aktien, für welche umlaufende, ſehr hohe Gewinnziffern die
Kaufluſt anregten. Mit einer Beſſerung von 216 Prozent ſetzte
das Papier ein. Die anderen Schiffahrtswerte wurden mit auf-
wärts gezogen. Ruſſiſche Bankaktien wurden gleichfalls zu
ſteigenden Kurſen lebhaft umgeſetzt. Canadas litten dagegen
unter Realiſierungen. Am Montanmarkte blieb die Haltung un
ſicher. Vereinzelt konnten ſich kleine Beſſerungen gegen geſtern
behaupten, wie z. B. bei Phönix. Tägliches Geld 4 Prozent und
darunter. Privatdiskont 4 Prozent.

Tages-Markktberichte.
New-York, 19. Anguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Augnſt.) Baum-
wolle: loko middling 11,80 (11,80), Oktbr. 11,25 (11 19), Januar
11,25 (11,20, in NewOrleans loko middling 11 (1113 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25), Standard white in New-
York 8,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,85 (11,35), Rohe Brothers 11,55 (11,55), Zu cker:
fair ref. Muscavados 3,50 (3,55), Weizen: roter Winter
weizen loce (für ankommende Ware) 108 (109), Weizen per Sept.
101 (1022 per Dezbr. 1008 (101 per Mai ver
Juli Mais: per Aug. per Sep-tember per Dezember Mehl: Spring-Wheat elears 4,05* (4,05*), Getreidefracht nach Liverpool 3 (3), Kaffee:

Rio Nr. 7 loco 14 (14) ver Auguſt 12,73 (12,60), per Oktbr.
12,82 (12,70). Kupfer: Standard loko 17,25--17.50 (17,00 bis
17,60). Zinn: 45,75--46,25 (45,50 46,00).

neue Ernte.

Chicago, 19, Auguſt 6 Uhr abends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Auguſt.) Weizen
per Sept. 93 (93 per Dezbr. 928 (93 Mais per
Dezbr. 53 (54). Schmalz ver Septbr. 10,97x (11,05), per
Okt. 11,07x (11,15). Pork per Okibr. 18,172 (18,25). Speck ſhort
ribs ſides 10,95 (10,97).

m

Warenbericht.
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Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Aug. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
demerkt) Witterung: trübe, Weizen: inländ. 198--207
preuß- argent. 228--234 ruſſ. 228--234Manitoba 220--224 ruhig. Roggen hieſiger 164-170
preuß. 164--171 Poſ. ausländ. 185--188 Br.ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 185--205 Saalgerſte 196 bis
218 Mahl u. Futterware 165--185, Hafer: inländ. alt 213 bis
218, neu 175--186, ausl. 198--206 ruhig. Mais: am. bis

runder 164--160 Cinquantin 192--200 A. Raps:
295--307 .4. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 Kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom,, luſtlos.

Cetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Die Vorgänge auf dem Balkan
Petersburg, 20. Aug. Die „Nowoje Wremja“ meldet,

daß die ruſſiſche Regierung dem öſterreichiſchen Botſchafter
die ſympathiſche Aufnahme des Vorſchlages des Miniſters
Berchtold mitteilte, ferner, daß der Verweſer des Mini-
ſteriums des Aeußern, Neratow, dem bulgariſchen Ge-
ſandten gegenüber die Hoffnung ausſprach, daß die
Friedensbeſtrebungen des Königs von Erfolg gekrönt ſein
möchten. Dem ſerbiſchen Geſandten riet Neratow, daß
Serbien bei der gegenwärtigen Kriſis jegliche Verwicklung
permeiden möchte.

Konſtantinopel, 20. Aug. Der ehemalige Kriegs-
miniſter Salih- Paſcha iſt nicht, wie irrtümlich ge-
meldet, zum Kriegsminiſter, ſondern zum Miniſter der
öffentlichen Arbeiten ernannt worden.

Saloniki, 20. Aug. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind

weitere Truppentransporte von hier nach
Köprülü abgegangen, wo Vorbereitungen gegen etwaige
Umgehungsmanöver der Arnauten getroffen worden ſind.
Said-Paſcha, der Kommandant des Salonikier Korps,
iſt mit der Leitung der Truppenbewegung der bei Köprülü
konzentrierten Truppen betraut worden. Der Markt von
Köprülü iſt infolge der dort herrſchenden Aufregungen
geſperrt.

Saloniki, 20. Aug. Die Monkenegriner ſetzten
die Feindſeligkeiten gegen Berane fort, das wiederholt
dringend Verſtärkungen verlangt hat. Jbrahim-
Paſcha veranlaßte von Uesküb aus die Einbe-
rufung der Redifs in Jpek und Dijakova. Falls dieſe
d Rufe Folge leiſten, ſollen ſie nach Berane geſandt
werden.

Prinz Heinrich von Preußen auf der Reiſe nach Japan.
Berlin, 20. Aug. Prinz Heinrich von Preußen traf
heute früh 8 Uhr 11 Minuten auf dem Bahnhofe Friedrichs-
ſtraße ein und ſetzte ſeine Reiſe nach Japan fort. Am Bahn-
ſteig waren die Herren der japaniſchen Botſchaft erſchienen.

Bulgariſche Prinzen bei den deutſchen Kaiſermanövern.

Sofiag, 20. Aug. Die beiden Söhne König Fer-
dinands werden ſich auf Einladung Kaiſer Wilhelms zu
den Manövern nach Deutſchland begeben.

Von der Hochſeeflotte.
Kiel, 20. Aug. Das erſte Geſchwader der Hochſeeflotte

hat heute morgen um 7 Uhr Kiel verlaſſen und geht um
Skagen nach Wilhelmshaven. Das zweite Geſchwader ſowie
die Aufklärungsſchiffe verließen kurz vor 8 Uhr den hieſigen
Hafen zu einer Uebung in der Oſtſee.

Die Fahrt des Luftſchiffs „Hanſa“ nach Rügen.
Roſtock, 20. Aug. Um 8 Uhr 35 Min. erſchien das

Luftſchiff „Hanſa“, von Hamburg und Lübeck kommend,
über der Stadt, beſchrieb zwei Schleifen und ſetzte gegen
9 Uhr die Fahrt in der Richtung nach der pommerſchen
Küſte fort.

Lübeck, 20. Aug. Das Luftſchiff „Hanfa“ iſt kurz
vor 1611 Uhr über Schlutup geſichtet worden.

Kardinal-Erzbiſchof Samaſſa F.
Erlau, 20. Aug. Kardinal- Erzbiſchof D. Joſef

Samaſſa iſt heute hier geſtorben.
Aus der Republik China.

San Francisco, 20. Aug. Jm hieſigen chineſiſchen
Viertel wurde geſtern durch Maueranſchläge die angebliche
Ermordung Dr. Sunyatſens in Peking bekannt-
gegeben. Dieſe Nachricht fand im chineſiſchen Konſulat und
in den chineſiſchen Zeitungen keinen Glauben. Bei den hier
lebenden Töchtern Dr. Sunyatſens iſt keine Beſtätigung der
Nachricht eingegangen.

Zum Ueberfall im Nauener Vorortszuge.
Berlin, 20. Aug. Der im Zuſammenhang mit dem

Ueberfall im Nauener Vorortszug geſuchte geiſteskranke
Bauarbeiter Harnau ſtellte ſich heute vormittag der
Polizei. Er kommt als Täter mit größter Wahrſcheinlich-
keit nicht in Betracht.

Geiſteskranke Mutter.
Eſſen in Oldenburg, 20. Aug. Die im Krankenhauſe

untergebrachte Frau des Landwirts Oppe warf in einem
Anfall von Geiſtesſtörung ihr ſechs Monate altes Kind aus
dem Fenſter und ſprang ihm nach. Mutter und Kind waren
beide auf der Stelle tot.

Hinrichtung.
JIJrnſterburg, 20. Aug. Der Kuhmelker Krutzki, der
am 24. Auguſt 1911 ſeine Frau in Niederwitz ermordete,
wurde heute morgen hin gerichtet.

Schwerer Straßenbahnunfall.
Rom, 20. Aug. Ein Straßenbahnunfall ereignete ſich

r abend in Neapel infolge Bruches einer Bremſe.
Vier Perſonen wurden getötet, 29 ſchwer verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Auguſt früh 7 Uhr.

747«7 N.Luft T e Temperatur
Ort Aute Tempee ind Wetter e

druck ratur höchſter niedrigſt.
Stand Stan 2

Halle!) 759,2 17 SW 2 bedeckt 26 16 2
Torgau?) 758,7 18 8 0 wolkigl 26 17 0
Nordhauſen?) 759,7 15 SW 1 bedeckt 23 14 8
Magdeburg“) 757,0 16 8 2 27 16 4
Gardelegens) 757,2 15 8 1 26 14 5
Brocken 9 8 W 6 16 81) Nachm. Ferngewitter, nachts Gewitter mit Regen. Nachts
ſchwacher Regen. Nachm. Gewitter mit Regen, nachts mäßiger
Regen. Abends Gewitter mit Regen, ſeit früh Regen. Geſtern
ſchwacher, nachts mäßiger Regen.

Das geſtern im Südweſten der britiſchen Jnſeln gelegene
Tief hat ſich nordoſtwärts nach Schottland fortgepflanzt. Es hat
ſeinen Einfluß auf ganz Nordweſtdeutſchland ausgebreitet, ſo
daß im Dienſtbezirk, wo geſtern die Maximaltemperaturen viel-
fach 26 Grad überſchritten, nachmittags und nachts mehrfach Ge-
witter aufgetreten ſind. Die Regenfälle dauern zum Teil noch
heute vormittag an. Da das Tief ſeinen Weg nordnordoſtwärts
fortſetzen dürfte, ſo haben wir wolkiges, mäßig warmes Wetter
ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 21., Auguſt: Wolkig, mäßig warm, keine oder geringe
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21, Anuguſt: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig, ziemlich warm, Regenfälle, an vielen Orten Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Auguſt: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, ziemlich warm, Regenſchauer, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 20. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,38,
Grochlitz 0,68, Bernburg Untp. 0,50, Kalbe Obp. 1,39, Kalbe
Untp. 0,06. Elbe: Leitmeritz 0,22, Außig 0,46, Dresden

1,03, Torgau 1,16, Wittenberg 2,23, Roßlau 1,64,
Barby 1,68, Magdeburg 1,34, Tangermünde 2,00, Witten
berge 1,51, Hohnſtorf 1,11. Mulde: Düben 0,69.

hank kür Handel l. Inchustr o e e a 3, P Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel ergcheint in der Früh- Ausgabe n e n m.
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t r h 5 All em lotal- Stradeadahn 165 30 r. a r i 267 40 r III e e e 124,80 AMAltgeteilt vom Bankhause Paul Schausell c O. I alle a. S.
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Pauſ Sohauseſſ Co. alſo a. 5. hittorloſd, Dolſirzeh, Nenbarg
An- und Verkauf von Wertpapferen, Einlösung von Coupense, Vor-
ringsung von Goldeinlagen, Conteo-Oorrent- m. WooRsel-VerRehr ete.
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e BI mee
gibt schöne fette Lauge, ist frei von minderwertigen Beimischungen,
insbesondere von Chlor und sonstigen scharfen Stoffen, deshalb

garantiert unschäcdllich.
Billig im Gebrauch! Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.
HENREL Co. DOSSELDORVF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

HhHenkel's Bleicha So da.

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. S.

aacaeeacauneedas selbst tstige V MittelS
7 O
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Porbin
Saatqu gegen Krähen

Fasatjen, Mausse
und andere liene

Das von Ihnen bezogene Corbin
hat meinen Erwartungen Voll-
Kommen entsprochen. Die
Krähen verschonten den mit
Corbin behandelten Weizen
auffallend, während sie auf nicht
mit Corbin präpariertem Weizen
scharen weise einfielen und von
morgens bis abends Seschenggt
werden mussten.

Amt Ieinrichsberg bei Wolmirstedt
Dezbr. 1911.(Pr. Sachs.), den

gez. Fr. Pfannenschmidt,
Kgl. Oberamtmann.

Niederlage:
Helmbold Co.

e

h Halle a. S.In dem nreperiabren über
das Vermögen des Schloſſer-
meiſters Carl Uhlendorf in Niet
leben hat der Gemeinſchuldner
die Einſtellung des Verfahrens
gemäß 8 202 Konkurs- Ordnung
beantragt. Die zuſtimmenden Er-
klärungen der Konkurs-Gläubiger
liegen auf der Gerichtsſchreiberei,
Abteilung 7, aus.

uſtHalle a. S., d. 14. Au
Königl. Amtsgericht,

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Aneccanntes

BI
Provinzialsächsische

Ssdfzuch h
Halle a. s.

Leandwlrtschaftskammergebäude

S

e Sanatgut.Von der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkage
erſte Abſaat vonOriginal Strubes Sguare head- weſen

kKreuzung Hr. 56

97 I Hr. 210
gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12,550 Mk. per Ztr.

W. Haberland,
Rittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Fmport. 6hetl.-Ponys,
die beſten u. vornehmſt. Ponys,empſiehtt als Spezialität

Arthur Eule, Naunhof
b. Leipzig

(Lieferant höchſter und hoher
Herrſchaften). Verſand i. Kiſten,
Fracht ſehr billig. [4540

I artoſfelnPfd. 4Pf., 10 Pfd. 38Pf. g. 3,60 M.

Pfferlinge hKarl Lorbeer, Thomaſiusſtr. 4.

Pianinos
unter coulanten Bedingungen
auf bequeme Teilzahlung.

Diskretion. Garantie.
Alhert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
Kutſchier-Phaeton,

neu, modern, verk. Marienſtr. 7.

Froscehhàäuser
in jeder Preislage.

Zoologische Handlung.
Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.
W

Vernickeln, z
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren,
Galvanisieren bei

Ferdinand Iaassengier,

Metallwaren-Fabrik,Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196. 2

9 W www
Preiswert und gut

kaufen Sie sämtliche
Ktrumpfwar en. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Verlangte Perſonen

Verſandgeſch. -Filigle.
Wir richten ſtrebſam. Herrn

od. Dame eine einträgl. Exiſtenz
oder Nebenverdienſt ohne be
ſonderes Kapital im eig. Heim
u. an jed. les ein. Proſpekt

Off. u. V. 2322 durch Ieinr.
isler, Annonc.-Exped., Berlin SW. 48.

beſuchen ſowie Firmen, die
mit der Landwirt-

ſchaft in regem Verkehr ſtehen,
können ſich durch den kommiſſions-
weiſen Verkauf eines konkurrenz-
loſen Artikels, der in bedeutenden
Mengen in jeder Wirtſchaft ge-
braucht wird, eine leichte und
bedeutende Nebeneinnahme ver-
ſchaffen. er unter Chi
Z. p. 8735 d. die Exped. d.Für ſofort und ſpäter in
Stellung jüng. Verwalter, Hof-verwalter, Kechnungsführer,

3 Kleidersehürzen 2 2 Sleven t m ne Penſersz Binsensehirzen e et
r hen Lebege bahn9 re 2 Arbellonnehweis der lanävirt
2 Kindorsen schaftskammer IIalle a.8 inderschürzen Magdeburgerſtraße 67.

eigene kabrikate.
halezeheſſäehenndeß

J Suche per ſofort einen tüchtigen

Mascechinisten
für t c r bei t Lohn.

ugewann Arte a Spridruſgg
Suche zum 15. e od. 1. Okt.

einf. dontät v als
Verwalter.

Verkaufstello “17

2 eipaiger J17 e mich Z. i. 8771 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [5107

n

Herrſchaftlicher unverheirateter

Kutscher,der etwas ſervieren kann, ſofort
gelgrht. Mittlere Figur.

eldungen mit Zeugniſſen an
Landrat von Hassell, Mansfeld
(Provinz Sachſen). l

Nach Halle a. S.

zur Stütze der Hausfrau ein
zuverläſſ. Fräulein per 15. Sept.
oder ſpäter geſucht. Angebote
mit Angabe des Alters und der
Gehaltsanſprüche ſind unter
Z. m. 8774 an die Exped. der
Halleſchen Zeitung zu richten.

Für Frau Perlagsuchoegeger
Grosse wird zum ktobergeſucht: Eine in der Küche wohl

erfahrene Köchin, die etwas
Hausarbeit zu übernehmen hat,
u. ein ſauberes Stubenmäd
in Dre pisen mvieren tüchtig. ugni nzu melden früh W n e e

und nachmittags von c rKirchtor 6. 4619Aelt. gebild. faul
für frauenloſen Landhaushalt
für ſofort geſucht. Angenehme
Stellung. ngebote mit Photo-
graphie und Gehaltsanſprüchen
unter Z. r. 8779 an die rder Halleſchen Zeitung, Halle a. S

5555559„5
üben zum 1. Okt. gewandtes

Stu tubenmädchen oder einfaches
Fräulein,

welches ſchon in beſſeren Häuſern
in r u. im Servieren,lätten und Nähen bewandert iſt.

u melden beiFrau Oberamtmann ThiemWeimar, Moltkeſtraße 15 u

Perſonen Angebote

handwirtschatn
behranstaitvon Direktor R. räkheneng,

Halle a. S., Landwehrſtr. 17.
Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.Buehtührungs- u. Rechnungs-
Wwesen, Amtsgesehäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
gari Waſchirenſchrewhen 2c.

uchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.

n Ausbild. v. Land-
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten

Rechnungsführern, AmtsEtretaren Inſettor 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Versand nach

Halle a. S.

allen
Buchdruckerei Otto Thiele,

Kostenansehit, prompt

assen- Auflagen
'Prospekte ete. für Vergand-

häuser und
Spezialfabrixen, ein mehrfarhbiq.
Sehnellste Lieferung Solide Preise.

Weltteiten.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlun
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

geber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und 36 Uhr,
Sonnabends von 8—3 Uhr;

Abteilung f. d. e
an Ptytagen von 1 und
Sonntags von 1112 uhr.“

Suche zum 1. Okt. d. Js. ein
nicht unterjunges Mädchen r

zur Erlernung der Landwirtſchaft
ohne g Vergütung.Fran berinſpektor Wanser.,

Rittergut St. Ulrich
bei Mücheln (Bez. Halle a. S.).

Zum 1. Oktober d. Js. ein ein
ne Mödchen als Stütze

Solche aus kleineränbwltwe r
ret e MArCria a ber Proſigk Anvalh.

Suche Mamſells, Köchinnen,
Stuben u. Hausmädchen M

auf Güter ſowie ma alle.
Emma Franke,

gewerbsmässige Stellenvermittlerin.

ine ſeſrreiwe. Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über-
nimmt, wird bei gutem Lohn in
einem ruhigen Haushalt aeſncht,
Zu melden beiFrau Oberamtmann nie

Weimar, Moltkeſtraße 15 II.

Einfache Stütze.
Suche ſofort für 200 Morgen

großes Gut in Thüringen eine
ein achg Stütze, die alle häus-
lichen Arbeiten mit übernimmt.
Offerten nie Z. qu. 8778 an
die Exped d. Ztg. [4625

Obergärtner,9 Mitte 40er Ja ev. tinderl,

langjähr. Zeugniſſe, pr. Ref. ſucht
r 1. Okt. dauernde Stellung 1

Herrſchaftsbetriebe.
Offerten unter J. 1270 an

r VoglerA. G. Breslau. [5161
Cegr. e on a üwirte Gegr. 1901.
Habe 1. Sept. mehr. jüng.berſchweizer mit wenig
Kindern ſowie zu jeder Zeit tücht.
led. Schweizer abzugeben.
Gustav Scholz, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Naumburg S.,
Bahnhofſtraße 18. Fernruf 245.

Bundesbureau
des Allg. Stallschweizerbundes Plauen.

Fröbel-Kindergärtn. II. Kl.
kath.,20 J., m. g. Zeugniſſen, welche
ſchneidern k. u. i. Babypflege J.iſt, ſucht z. 1. 10. Stelg in herrſch
Hauſe. erb. unt. Z. o. 8776an die Exped d. Ztg. [4621

r m. langj. Zeugniſſen,ſucht z. St. n. Halle in herrſch.Haus alt r allen Teilen ſowie in
feiner gig ründl. erf., ev. zurſelb i rung desſelben, woädchen vog n eig. Zimmer
n Off. unter Z. m. 8775
an die Exped. d. Ztg. [4620

Suche für meine Foptorgrhretwret vom Lande), 17
alt, re und kräftig, zum 1. OSteltn ben Stütze auf gr. Gute,

wo ſie t unter gung der Haus
frau in der Küche noch weiterdoh konmeae kann. Sie hat

4623Schneidern, Weißnähen und feine
Handarbeiten erlernt. Gehalt
und Familienanſchluß erwünſcht.
Offerten unter Z. K. 8772 an
die Exped. d. Ztg. [4614

Witwe t d. 50er J., ſ. Stellals Wirtſcha terin in kl. Haush.
Aelt. Herr od. Dame bevorz. Off.
an Frau Pauline Grupe aus
Rüruburs i. Anh., z. Zt. KloſterAllendorf b. Salzungen (Thür.)

hohes Einkommen dur
nehmen verſchaffen.
Exped. d. Ztg.

Angehörige der guten Geſellſchaft
mit gewandten Umgan e können in fairſter Weiſe ſich

Betätigung für ein nationales Unter
Angebote unter Z. e. 8767 an

Mietgeſuche
ür kleiTriſerwgfnin nie

nächſte Nähe Viktoriapl
geſucht. Eventl. in Verbin
mit Portierſtelle. Offertenunt. Z. p. 8777 a. d. Exped. d. s

Vermietungen

Dryanderſtr. 29
fortzugshalber I. Etage, 4 z
2 Kam., Küche, Bad, Jnnenkloſ.,

1. Oktober oder ſpäter fürKt zu vermieten, Näheres
Merſeburgerſtraße 2 parterre.

Die in meinem Grundſtück

Gr. Ulrichſtr. 59
befindliche erſte Etage
iſt für Geſchäfts od. Bürozwecke
zu verm. Preis inkl. Zentral-
heizung in allen RäumenO. L. Kiam.

Talamtſtr. 2, II.
herrſchaftl. Wohnung
5 Z., Kche., r Frrigr- Bad,Innenklof, Mk. 800 Näh.Privat Bureau Gr. Srelantr, 19.

Herrſchaftl. Wohnung
Huttenſtraße 5 beſtehend aus
5 Zimmern, modern eingerichtet,
ſofort zu vermieten. 4633

Näheres daſelbſt im Büro.

Lafontainestr. 34 l.
9 St., Küche, Mädchk., 7Bad. Zubeh., 1. Oktober. 9Gr. Steinſtr. 19, Priv. Bureau

Näbe der Bahn z. 1. 4. 1913

G Räumezu Geſchäftsswecken f. 1200 Mk.
zu vermieten. Off. u. B. C. 4073an Rudolf Mosse, Zauie a. S.

Geldverkehr
Privatkapitaliſten,

welche mit ihrem Gelde auf an-
ſtändige, reelle Art auf 3 Monate
10 verdienen wollen, auchDamen, bel. ihre Adreſſe sub
V. J. 142 an evalidend anLeipzig, abzugeben. 513342000 m.

u ek auf r Hausn ſtück zum 1. Okt. oder ſpäter
eſ n cht. Die H pothek t mr
odesfall gekündigt, nage em ſie

ſeit 1896 beſtanden hat. Gefl. Off
von Selbſtdarleihern erbeten unt.
B. U. 3936 a. Rudolf Mosse, Halle.

c W. Froine,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehltH. Schnee Nachf., Gr. r Steinſtr84.

Verreise
auf 14 Tage. (5166

Dr. Schober,
Es vertreten mich die Herren:;
Sanitätsrat Dr. Merzfeld,

Königstrasse 12,

Dr. Rettig, Bernhardystr. 50,
Dr. Zausch, Königstrasse 29,

Skatspieler
finden nachm. u. abends AnſchlußBadiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. F

Unterricht tagenLehrerin Thomaſiusſtraße ter

S Stotternund mee anderen Sprach eher chen

werden gründlich geheiltP. Schnelle Saeert

gteückgrats:
S lerkrümmungen

r

Jeas Auskunft rn Kostenlos
Orthepädiseh. Institut F. Menzs

Dresden-A., Struvestr. 5.

z für jedeW ieohtig auelrau:
Benzin Ltr. 45 Pf.Terpentin Ltr. 1.00 M.Salmiakgeist Ltr. 35 Pf.
BRBohnerwachs kg 1.50 M.
Schwanen-Drogeris Halle a. S.,

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber d. Gardinenhaus.

Silb. Myrtenkränze.
Juwelier Wübtel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Cläre Steuber

mit Herrn Rechtsanwalt Hans
Albert Kerſting (Zehlendorf--
Berlin). Fräul. Jenni Hall-
baur mit Herrn Kaufmann
Friedrich Panſegrau (Magde-
urg). Fräulein Hildegard

Affeldt mit Hrn. Dr. Wilhelm
Brunk (Bromberg--Char-
lottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hru.Paul Tacke (Sangerhauſen).
Hrn. Reinh. Schulze GBiere).

Geſtorben: Herr Rentier
Theodor Bä z er (Koßgplatz).
Herr Mühlenbeſitzer Wilhelm
Müller Erfurt). Herr Kauf-
mann Wilhelm Fritſche(Gröbzig). Herr Privatmann
Friedrich ehre (Deſſau).
Herr Schiffseigner Gottfried
Köppe (Elſter). Herr Stell-
machermeiſter Carl Spring-
born ſen. (Klötze). Hr. Privat-
mann Ed. Brauer (Magde-
burg). Herr Carl Diezel
Magdeburg Neuſtadt). Frau
Berta Nüßlein geboreneSchmelzer darkerode,. Frau
Ehriſtiane Schreiter geb.Göldner (Schentenberg. Frau

Anna Schmidt geb. Brandtg5 ollensdorf). rau Friederike
üſſendorf geborene Fulß

Verga
schweren

tiefbetrübt an

ene Nacht entschlief sanft nach längerem
eiden mein lieber Mann, unser guter

Eduard Pilgram.
Dies zeigen allen alten Freunden und Bekannten

ater

Bremen (Richtweg), den 20. August 1912.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Taufe des Erbgroßherzogs von S.-Weimar
ird, wie nunmehr von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird, erſtver zweiten Hälfte des Oktober ſtattfinden.

Zum Gebietsaustauſch zwiſchen Sachſen Weimar
und Sachſen-Koburg-Gotha.

Der bereits als ſicher bevorſtehend gemeldete Gebietsaus-
zauſch zwiſchen dem Großherzogtum Sachſen Weimar und dem
Herzogtum SachſenKoburgGotha iſt durchaus noch nicht ſo ge
flärt und ſicher, wie die bisherigen Meldungen beſagen. Die
Verhandlungen ſind kaum über die erſten Präliminarien hinaus
gediehen; die erſten Arbeiten ſtießen vielmehr bei der großen
Verſchiedenheit der beiden Austauſchobjekte auf erhebliche
Schwierigkeiten. Weimar würde durch Aufgabe ſeines Anteils
an Ruhla bedeutende wirtſchaftliche Werte aufgeben und
Gotha andererſeits durch Austauſch von Werningshau ſen
ſ(an den erſten weimariſchen Verwaltungsbezirk) ſehr erheblich
größeren Verluſt an Gebiet erleiden. Die amtliche „W. Ztg.“,fie die Angelegenheit als noch im weiten Felde liegend erklärt,
weiſt darauf hin, daß es ſich bei Werningshauſen (Amtsgericht
Tonna) das allein eine Enklave des gothaiſchen Landes bildet
und von der Hauptſtadt ſowie dem Sitz der Behörde ſehr weit
entfernt liegt um rein landwirtſchaftliches, bei Ruhla dagegen
um durchweg induſtrielles Gebiet handelt. Weimar würde ein
in wirtſchaftlicher Beziehung ſich ſtetig entwickelndes Gebiet auf
geben. Jm Jahre 1880 war Ruhla noch ein Marktflecken mit
600 Wohnhäuſern und 4500 Einwohnern, davon 282 Wohnhäuſer
und 2000 Einwohner weimariſchen Anteils, und jetzt hat es ſich
zur Stadt ausgewachſen, Bahn (Wutha--Ruhla) erhalten und
auch einen bedeutenden induſtriellen Aufſchwung genommen. Wie
in Lichtenhain (bei Jena) und Köſtitz (bei Pößneck) würde die
Trennung auch hier die Löſung zahlloſer und verwickelter wirt-
ſchaftlicher Bande fordern. Bereits in der oben beregten Zeit
ſeiner Entwicklung beſaß Ruhla 20 Meerſchaumfabriken,
o0 Tabakspfeifen, 6 große Pfeifbeſchlägenfabriken, eineEtuifabrik
mit jährlich 10 500 Dutzend Produktion, dazu Fabriken zur Her
ſtellung aller Zubehörteile (wie Schläuche, Spitzen uſw.). Bei
gutem Geſchäftsgange führte Ruhla damals ſchon jährlich 27 Mil
lionen Pfeifenbeſchläge, 15 Millionen fertige Tabakspfeifen,
540 000 echte und 5 400 000 unechte Meerſchaumköpfe aus. Jn
neuerer Zeit iſt zu dieſen Jnduſtriezweigen noch die Puppen und
Uhreninduſtrie getreten. Daraus iſt erſichtlich, daß Ruhla bei
ſeinem heutigen Stand der Erwerbstätigkeit einen bedeutenden
wirtſchaftlichen Faktor für das Großherzogtum bildet. Der
gothaiſche Austauſchort Werningshauſen umfaßt allerdings über
den fünffachen Flächengehalt und dazu beſtes Wirtſchaftsgelände,
dürfte aber von der Weimarer Staatsregierung nur im Hinblick
auf die Vorteile der Abrundung überhaupt als gleichwertiger
Tauſch angeſehen werden. Jedenfalls iſt man, wie geſagt, noch
in den erſten Erwägungen und ein Urteil über den Ausgang
der Verhandlungen gegenwärtig ganz unmöglich.

Hauptverſammlung des Thüringer Waldvereins.
In der geſtern in Walters hauſen ſtattgefundenen

Hauptverſammlung des Thüringer Waldvereins wurde Bad
Blankenburg als Tagungsort für die 1913 ſtattfindende
34. Hauptverſammlung gewählt. An Unterſtützungen wurden
bewilligt 400 Mk. an den Zweigverein Ziegenrück, 350 Mk. an
Tiefenort, 750 Mk. an Meuſelbach, 400 Mk. an Suhl und 500 Mk.
an Gräfenthal. Der Hauptverein ſetzt ſich aus 128 Zweigvereinen
mit 14181 Mitgliedern zuſammen. Die Verhandlungen leitete
der zweite Vorſitzende Profeſſor Dr. W. Nicolai aus Eiſenach.
Feſtliche Veranſtaltungen des Zweigvereins Waltershauſen ver-
ſchönten den Teilnehmern an dieſer Tagung den Aufenthalt in
Waltershauſen.

Gautag des Verbandes Deutſcher Handlungs-
gehilfen.

Der Elſter-Saale-Gaun des VerbandesDeutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hatte
am 18. Auguſt ſeinen Gautag nach Elſterwer da einberufen,
zu dem Vertreter aus 40 Kreisvereinen des Gaues entſandt
worden waren. Die Beratungen bezogen ſich in der Hauptſache
auf innere Angelegenheiten des Gaues. Außerdem fanden die
Wahlen der Abgeordneten für die am 13. Oktober in Leipzig
ſtattfindende Generalverſammlung des Verbandes ſtatt. Eine
ausgedehnte Beſprechung erfuhr der neue VerbandsSatzungs-
entwurf, den die Verbandsleitung der Generalverſammlung vor
zulegen gedenkt. Der Jahresbericht zeigte das Bild günſtigſter
Entwicklung des Gaues. Die Neuwahlen ergaben die Wieder-
wahl des bisherigen Vorſtandes, der nur für den 1. Gaubezirk
Halle a. S. durch Ausſcheiden des bisherigen Bezirksvorſtandes
neu ergänzt wurde. Einer gemeinſamen Feſttafel ſchloß ſich
eine öffentliche Verſammlung an, in der Reichstagsabgeordneter
Felix Marquart vor zahlreicher Teilnehmerſchaft, Ehren-
gäſten und Vertretern der Prinzipalität aus Handel und Jn-
duſtrie einen Vortrag über „Die Entwicklung Deutſchlands zur
Weltmacht auf wirtſchaftlichem Gebiete“ hielt.

Zu dem Kutomobilunfall bei Bernburg
wird uns weiter berichtet: Bei dem Automobilunglück wurden
außer dem Bürgermeiſter Kelß und deſſen Frau auch der
Fabrikant Naether und deſſen Frau aus Zeitz ſchwer
verletzt. Naether erlitt einen ſchweren Schädelbruch;
die Frau hat den Arm und das Schlüſſelbein gebrochen.
Der Führer des Wagens iſt ſeinen Verletzungen er-
legen. Das Unglück geſchah durch Anfahren an einen
Erntewagen. Herr Naether iſt Mitbeſitzer der bedeuten-
den Kinderwagen und Holzwarenfabrik E. A. Naether, A.-G.,
in Zeitz.

Unglücks- Chronik.
Wie wir geſtern meldeten, fiel der 32jährige Molkereiver-

walter Drewes in Dobergaſt bei Weißenfels mit drei
Kindern dem Genuß giftiger Pilze, die er ſelbſt geſucht hatte,
zum Opfer. Jn der Nacht zum Montag ſtarben nun auch die
Ehefrau und das vierte Kind an den Folgen der Pilz
vergiftung.

Am Sonntag vormittag ging in Arnſtadt i. Thür. in
einer ſtark abfallenden Straße das Pferd eines Milchgeſchirrs der
Fürſtlichen Domäne durch. Der Wagen prallte gegen ein Haus,
wodurch die bejahrte Frau des Kutſchers Liedecke aus dem
Wagen geſchleudert wurde. Jm Automobil wurde die Ver-
unglückte mit einem ſchweren Schädelbruch und einer Ge
hirnerſchütterung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
gebracht.

Modelwitz bei Schkeuditz 19. Aag. (Jum Mordanſchlag auf den Forſtaufſeher Jahn.) Wie wir
mitteilten, iſt der Ziegeleiarbeiter Karl Deutſch in Modelwitz
als dringend verdächtig ermittelt worden, den Mordverſuch gegen

2. Beilage zu Nr. 390 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

Deutſch, der in
—2

den Forſtaufſeher Jahn ausgeübt zu haben.
zwiſchen feſtgenommen wurde, ſtellt zwar ſeine Schuld in Abrede,
doch beſteht gegen ihn nach wie vor ein erheblicher Verdacht.
Deutſch ſoll als Wilddieb bekannt ſein. Ein Bruder von ihm hat
übrigens wegen Wilddiebſtahls noch acht Wochen Gefängnis zu
verbüßen. Als der Tat mit verdächtig wurde noch ein Arbeiter
aus BöhlitzEhrenberg feſtgenommen, den man aber mangels
Beweiſes wieder freilaſſen mußte. Das Befinden des ver-
letzten Forſtaufſehers Jahn, der nach dem Krankenhauſe
St. Jakob in Leipzig gebracht wurde, iſt noch immer ſehr ernſt.

Wie wir weiter erfahren, iſt geſtern noch der Ziegeleiarbeiter
Emil Frenſel in Modelwitz unter dem Verdachte der Mit
täterſchaft verhaftet worden. Schließlich wird noch gemeldet,
daß ein Bruder des verhafteten Deutſch in Verwahrung ge-
nommen iſt.

V Gnölbzig (Mansf. Seekr.), 19. Auguſt. (Eine geſtörte
Beerdigung.) Auf ſeltſame Weiſe wurde geſtern die Beerdigung
des KriegsJnvaliden Andreas Riedling unterbrochen. Als
der Sarg ſchon in die Grube gelaſſen worden war und der Geiſt-
liche, Paſtor Freund, mitten in der Rede begriffen war, wurde
von ſämtlichen Teilnehmern deutlich ein viermaliges „Klopfen“
vernommen, ſo daß der Geiſtliche ſeine Rede unterbrach und der
Sarg wieder aus dem Grabe gehoben und geöffnet wurde. Doch
waren an der Leiche keine Veränderungen wahrzunehmen, ſo daß
die Beſtattung ihren Fortgang nahm. Die rätſelhaften Töne hat
man ſich nicht erklären können. Der Einwohnerſchaft hatte ſich
große Aufregung bemächtigt. Wahrſcheinlich rührten die Töne
von Gaſen her, die dem Leichnam entſtrömten.

Q Laucha (U.), 19. Aug. Erhöhung des Ein-
quartierungsgeldes.) Die Stadtverordneten ſetzten
feſt, daß jetzt bei Einquartierung 2 Mk. ſtatt wie bisher 1,50 Mk.
tägliche Verpflegungskoſten von der Stadtkaſſe gezahlt werden,
während die Stadt den Reichszuſchuß übernimmt. Bei Ein-
quartierung ohne Verpflegung ſollen gezahlt werden für Feld-
webel 1 Mk., Fähnriche 0,80 Mk., Unteroffiziere 0,70 Mk., Mann
ſchaften 0,50 Mk.

S Freyburg (U.), 19. Aug. (Marktbericht. Ein-
quartierung.) Auf dem heutigen Wochenferkelmarkte koſtete
das Paar Korbſchweine 18—32 Mk. Vom 26.--28. Auguſt
werden hier einquartiert 5 Offiziere, 1 Wachtmeiſter, 3 Vize-
wachtmeiſter, 13 Unteroffiziere, 99 Mann und 130 Pferde des
12. Huſarenregiments (Torgau).

Z. Artern, 19. Auguſt. (Heimatsbuch. Sperlings-
plage. Spiel- und Feſtplatz.) Für unſere Stadt ſoll
ein Heimatsbuch herausgegeben werden, deſſen Verfaſſer
der hieſige Schriftſteller Ewald Engelhardt iſt. Da die Koſten
bedeutend ſind, ſo bewilligte die Stadtverordnetenverſammlung
hierzu einen Beitrag von 4000 Mk., der den Zinsüberſchüſſen der
Sparkaſſe entnommen werden ſoll. Die von den ſtädtiſchen Be
hörden getroffenen Maßnahmen gegen die Sperlingsplage
ſind wieder aufgehoben worden, da die ausgeſetzte Prämie von
2 Pfg. für den Sperlingskopf und jedes abgelieferte Sperlingsei
zur Folge hatte, daß die Schuljugend beim Fangen der Sperlinge
ſehr roh vorging und auch andere als Sperlingsneſter ausnahm.

Die Stadt hat die Einrichtung eines großen Spiel- und Feſt-
platzes hinter dem Schießhauſe beſchloſſen.

44 Halberſtadt, 19. Auguſt. (Unfall eines Fliegers.)
Auf dem hieſigen Flugplatz hat ſich ein Unfall ereignet, der die
Zuſchauer erneut mahnt, die Sperrmaßregeln zu beachten und
nicht das eigene Leben und das der Flieger zu gefährden. Ein
Doppeldecker, den ein Flugſchüler lenkte, kam von der richtigen
Startlinie ab. Jrregeführt durch die Zuſchauer, die vor der
Hürde ſtanden, fuhr er in die Hürde, trotzdem er noch im letzten
Augenblick ſcharf herumgeriſſen wurde und brach das rechte
untere Tragdeck. Eine Frau Reinecke von hier konnte dem mit
voller Tourenzahl laufenden Flugzeug nicht mehr rechtzeitig
ausweichen; ſie beſaß jedoch die Geiſtesgegenwart, ſich raſch zur
Erde zu werfen und ſich ſo vor einem ernſten Unfall zu bewahren,
der leicht ſchwerwiegende Folgen hätte nach ſich ziehen können.
Die Ausbeſſerung des ſchwer beſchädigten Flugzeuges wird einige
Tage in Anſpruch nehmen. Der Flieger ſelbſt iſt ohne Schaden
davongekommen.

Genthin, 19. Auguſt. (Das Jahresfeſt des Zweig-
vereins des Evangeliſch- kirchlichen Hilfsver-
ein s) fand am Sonntag zum Beſten der Berliner Stadt
miſſion unter zahlreicher Beteiligung im Schützenhausgarten
ſtatt. Der Vorſitzende und Begründer des Zweigvereins, Graf
von Wartensleben-Rogäſen, gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck, daß Paſtor Jl genſtein von der Berliner Stadt-
miſſion die Feſtrede übernommen habe. Dieſer gab feſſelnde
Schilderungen über die ſegensreiche Tätigkeit der Miſſion. Durch
Geſangseinlagen des Kirchenchors wurde die Feier verſchönt.
Durch Sammlung und Schriftenverkauf wurden 65,75 Mk. erzielt.

Stendal, 19. Auguſt. (40j ähriges Jubiläum.) Am
Sonnabend beging die Königl. Eiſenbahn-Haupt-
werkſtatt Stendal die Feier ihres 40jährigen Be
ſtehen s. Mit der Feſtlichkeit verbunden wurde auch die Weihe
einer neu beſchafften Fahne. Die Angeſtellten der Werkſtatt
zogen in einem ſtattlichen Zuge von ihrer Arbeitsſtätte nach dem
Bürgerpark, wo die Feſtlichkeiten abgehalten wurden.

Magdeburg, 19. Auguſt. (Eine Ehrung der Firma
Friedr. Krupp durch die Magdeburger Handels-
kammer.) Von der hieſigen Handelskammer iſt der
Firma Friedr. Krupp in Eſſen aus Anlaß ihrer Hundert-
jahrfeier eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe überſandt
worden.

Magdeburg, 19. Auguſt. Eine gefährliche
Gaunerin die unter der Maske einer Stütze der Hausfrau
ſich bei Herrſchaften Eingang verſchafft, um ſie dann zu beſtehlen,
iſt in Magdeburg aufgetaucht, nachdem ſie in Plauen und in
Leipzig ſchon ihr Unweſen getrieben hatte. Auf eine Zeitungs-
anzeige hin meldete ſie ſich bei einer Familie in der Kaiſer-
ſtratze und ſtahl dort noch am ſelben Tage Geld und Schmuck-
ſachen im Werte von über 1000 Mark. Die Gaunerin iſt unter
Zurücklaſſung eines Kartons verſchwunden, in dem ſich Tages-
zeitungen befanden. Nach der Perſonalbeſchreibung handelt es
ſich um eine gefährliche Hochſtaplerin, die ſchon verſchiedene
Städte geſchröpft hat und erſt kürzlich 10 Tage lang in Leipzig
weilte, wo ſie ähnliche Diebſtähle ausgeführt hat wie hier. Sie
bediente ſich in Leipzig gefälſchter Papiere auf den Namen
Auguſte Hoffmann. Bei ihren Diebſtählen wird ſie von einem
gen Helfer unterſtützt. Die Spur der Gaunerin wird
verfolgt.s Erfurt, 19. Auguſt. (Verheerender Brand.) Jn
der Nacht zum Sonntag ſind in dem benachbarten Dorfe Urbich
das Genzelſche Mühlengebäude und das Maſchinenhaus bis
auf den Grund niedergebrannt. Auch wertvolle Ma-ſchinen- ſowie große Vorräte an Getreide; Mehl und
Schrot wurden durch das Feuer vernichtet.

Zerbſt, 19. Auguſt. Lotterieziehung) Am
21. Auguſt findet hier die Ziehung der 32. Pferdemarkt-
Lotterie ſtatt.

W. Apolda, 19. Auguſt. (Raſcher Tod.) Der 16 Jahre
alte Hugo Heinecke, Sohn des hieſigen Wirkermeiſters
Heinecke, iſt geſtern abend plötzlich auf der Straße verſtorben.
Nachdem er etwa zehn Minuten lang am Fußballſpiel teil-
r men hatte, fiel er infolge eines Herzſchlages tot zur

rde.
W. Jena, 19. Auguſt. (Tödlicher Sturz.) Vom Balkon

eines Hauſes der Schützenſtraße ſtürzte das dreijährige Töchter
chen des Kaufmanns Ardey, als es ſich in einem unbewachten zu reizen.

21. Auguſt 1912.

nhalt und Thüringen.
j Augenblick zu weit über den Rand des Balkons hinüberbeugte,

auf die Straße hinab. Das Kind erlag bald nach ſeiner Ein-
lieferung im Krankenhauſe den erlitttenen Verletzungen.

W. Weimar, 19. Auguſt. Kein Umbau des groß-
herzoglichen Reſidenzſchloſſes.) Die Meldung aus-
wärtiger Blätter von einem angeblich bevorſtehenden Umbau des
großherzoglichen Reſidenzſchloſſes. iſt unrichtig. Es handelt ſich
lediglich um unverbindliche Erwägungen, die indeſſen zu keinem
Ergebnis geführt haben.

Gera, 19. Auguſt. (Ausſtellungshunde ver
giftet.) Ein gemeiner Schurkenſtreich wurde auf der hieſigen
Hundeausſtellung, die mit etwa 500 der beſten Hunde aus ganz
Deutſchland beſchickt war, verübt. Eine bis jetzt noch nicht er
mittelte Perſon vergiftete 5 Hunde im Geſamtwerte von
etwa 1000 Mark. Anſcheinend ein Racheakt.

Kloſterlausnitz (S.-A.), 19. Aug. (Schadenfeuer.)
Jn einem Schuppen brach Sonntag abend ein Schadenfeuer aus,
das bald größeren Umfang annahm und auch das Wohnhaus der
Witwe Schaller einäſcherte. Schließlich ſprang das Feuer auf
die Scheune des Zimmermanns Hake über und legte ſie in Aſche.
Einiges Vieh iſt auch verbrannt.

W. Bad Blankenburg, 19. Auguſt. (Stiftung.) Sani-
tätsrat Dr. Wiedeburg ſtiftete der hieſigen Sanitätskolonne
einen neuen Krankenwagen im Werte von 2500 Mk. Aus Dank-
barkeit ernannte die Sanitätskolonne den Stifter zum Ehren-
mitglied.

W. Gräfenthal, 19. Auguſt. Superintendent und
Oberpfarrer Kirchenrat Hermann Rolle) wird
auf ſein Nachſuchen mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit mit dem
1. Oktober in den Warteſtand verſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Frankfurt a. M. am 14. Auguſt. Preis von

Schwanheim, Graditzer Geſtütspreis 7000 Mk. und 1500 Mk.
Für Zweijährige. 1200 m. A. und C. v. Weinbergs br. St.
„Fabella“ (F. Bullock) 1., Frhrn. S. A. v. Oppenheims „Azur“ 2.,
Rays „Well off“ 3. Tot.: Sieg 20: 10, Platz 12, 121: 10.
Alexander-Rennen. 25 000 Mk. Für Dreijährige. 2000 m.
Frhrn. S. A. v. Oppenheims „Royal Blue“ (Archibald) 1.,
Dr. Lemckes „Nuſcha“ 2., Graf E. Treubergs „Feſttarok“ 3. Tot,:
Sieg 20: 10, Platz 13, 14: 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Eber“ am

17. Auguſt in San Paolo de Loanda, S. M. S. „Nürnberg“ am
18. Auguſt in Beppu (Japan), S. M. S. „Jltis“ am 18. Auguſt
in Ningpo, S. M. S. „Leipzig“ am 19. Auguſt in Nagaſaki,
Dampfer „Titania“ am 18. Auguſt in Tſingtau, S. M. SS.
„Scharnhorſt“ mit dem Geſchwaderchef an Bord und „Jaguar“
ſowie S. M. Tpdbt. „S. 90“ am 18. Auguſt in Taku, S. M. S.
„Grille“ am 17. Auguſt in Wilhelmshaven. Peoſtregelung:
a) für das 2. Geſchwader bis 22. Auguſt vormittags Kiel, dann
bis 29. Auguſt vormittags Cuxhaven, dann bis 1. September vor-
mittags Wilhelmshaven, dann bis auf weiteres Cuxhaven;
b) für das 3, Geſchwader bis auf weiteres Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
19. Auguſt. Angekommen: „Dania“, heimkehrend, 16. Auguſt in
Puerto Mexiko. „Bethania“, von Boſton und Baltktimore,
17. Auguſt in Hamburg. „Chriſtian X.“ 17. Auguſt in Veracruz.
„Viktoria Luiſe“, ſechſte Nordlandfahrt, 17. Auguſt in Diger-
mulen. „Andaluſia“ 17. Auguſt in Antwerpen. „Niederwald“
17. Auguſt in Colon. „Graecia“ 17. Auguſt in Colon. „Sithonia“,
von Antwerpen, 18. Auguſt in Hamburg. „Nicaria“, ausgehend,
17. Auguſt in Valparaiſo. O. J. D. „Ahlers“, ausgehend,
18. Auguſt in Penang. „Windhuk“, von Afrika, 18. Auguſt in
Neapel. „Alicia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 18. Auguſt in
London. „Steigerwald“, von Mexiko und Havana, 19. Auguſt
in Hamburg. Abgegangen: „Abeſſinia“, von der Weſtküſte
Amerikas, 16. Auguſt von Punta Arenas. „Willehad“ 17. Auguſt
von Montreal. „Graf Walderſee“ 17. Auguſt von Philadelphia
nach Hamburg. „Corcovado“, nach Havang und Megxiko,
17. Auguſt von Havre. „Pennſhlvania“ 17. Auguſt nachmittags
von NewYork direkt nach Hamburg. „Frankenwald“, nach
Havanga und Mexiko, 18. Auguſt von Cuxhaven. „Tropea“, nach
Penſacola, 18. Auguſt von Cuxhaven. „Belgravia“ 18. Auguſt
von Taipeh nach Yokohama. „Ekbatana“, nach Perſien, 18. Auguſt
von Suez. „Sicilia“, nach Weſtindien, 18. Auguſt von Eux-
haven. „Palatia“, nach Weſtafrika, 14. Auguſt von Las Palmas.
„Quernmore“ 17. Auguſt von NewOrleans nach Tampa. „Kar-
thago“, von Südbraſilien, 18. Auguſt von St. Vincent. „Hohen-
ſtaufen“, heimkehrend, 18. Auguſt von Santos. „Silvia“, von
dem La Plata, 18. Auguſt von Funchal. „C. Ferd. Laeiß“, nach
Oſtaſien, 18. Auguſt von Malta nach Port Said. „Goldenfels“
18. Auguſt von Kobe nach Kure. „Nauplia“, von der Weſtküſte
Amerikas, 19. Auguſt von Vigo. Paſſiert: „Nicomedia“, von
Perſien, 16. Auguſt Gibraltar. „Arcadia“, nach Oſtaſien,
17. Auguſt Gibraltar. „Senegambia“, nach Oſtaſien, 17. Auguſt
Dover. „Aleſia“, von Oſtaſien, 18. Auguſt Gibraltar. „Preſident
Grant“, von New-ork, 18. Auguſt nachmittags Dover. „Lome“,
nach Weſtafrika, 18. Auguſt Dover. „Habsburg“, von Mittel-
braſilien, 18. Auguſt Las Palmas. „Jllhria“, von der Weſtküſte
Amerikas, 18. Auguſt St. Vincent. „Corcovado“, nach Havang
und Mexiko, 19. Auguſt Oueſſant. „Brisgavia“, nach Hankau,
19. Auguſt Wooſung. e

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:L. Schönlicht, Bankgeſchäft, ſt ſt r a e Bremen,
19. Auguſt. „Bülow“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Horck“
Sonnabend von Port Said ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonn
abend in Bremerhaven an. „König Albert“ Sonnabend von New-
York ab. „Berlin“ Sonnabend von NewYork ab. „Scharnhorſt“
Sonntag von Port Said ab. „Kleiſt“ Sonntag in Yokohama an.
„Zieten“ Sonntag in Fremantle an. „Gneiſenau“ Montag in
Adelaide an. „Köln“ Sonntag von Baltimore ab. „Bremen“
Sonntag Dover paſſ. „George Waſhington“ Montag in Bremer-
haven an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in New-Hork an.
„Koburg“ Montag Queſſant paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 19. Auguſt. „Paul Woer-
mann“ Sonntag in Rotterdam an. „Lulu VBohlen“ Sonntag
von Las Palmas ab. „Heinz Blumberg“ Sonntag von Dakar ab.
„Lome“ Sonntag Dover paſſ. „Thekla Bohlen Montag Cux-
haven paſſ. „Sauſenberg“ Montag Dover paſſ. „Edea“ Mon-
tag Queſſant paſſ.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 19. Auguſt. Reichs
P.-D. „Bürgermeiſter“ am 18. Auguſt von Anktwerpen ab.
ReichsP.D. „Muanſa“ am 18. Auguſt von Durban ab. Reichs
P.D. „Windhuk“ am 17. Auguſt von Neapel ab. Reichs-P.-D.
„Khalif“ am 18. Auguſt in Delagoabay an. ReichsP.D. „Adolvh
Woermann“ am 18. Auguſt von Southampton ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei akuten und chroniſchen Durchfällen der Kinder und
Erwachſenen hat ſich .Kufeke“ als leicht verdauliche, die Ernährung
regelnde Koſt ſeit Jahrzehnten glänzend bewährt, denn es führt dem
Körper die nötigen Nährſſoffe zu, ohne Magen und Darm von neuem
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vom 20, Auguſt 1912.

Kursvericht der Vereinigung Halleſcher Sankfirmen Bekauntmachung.
Die Wettbewerbungsentwürfe für ein Rethcke-Lehmanu-

Denkmal können von och den 21. d. Mts. bis3. n. Mts. ulethe eit von 10-1 und 3
t ät 3 Bad beſichtigt werden. lerz Zins Dividende ur

S lauf vor. lezie
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
44 grmiſqge MReicheanleihe unkünddar 1918 44 verſéied, 7 193

o. IIIIIIIII III8 do. e *52 8 do. 7 7 100,90B49 Preuß. konſ. Anlelhe, unkündbar 1918 do. wülee 88700

do. do. 2 do. 27650069 do, do. e 8 do. 7 97,600Ieſche conv. Stadtanleihe von 1882 z t u, 276600
alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. e 06700e e Siabünieihe von 1886 z r eo. von 9 U. 7 T den zdo. do. von Iv60 Serie i u. I uzo z n ido. do von 1805 m. o 2 5do. do. von 1910 2/g u, b 7 000Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 2 u. i D5200

Akener StadtAnleihe e n 92.000Erfurter Siadtetinleihe v. isss u. 1991... m. o 132do. do. v. 1893 u. 1001 I h u. i 96 250do do. m v. 1693 odo. do. p. 1901 M. u. o 5do. do. v. 1908. do. D7 bHalberſtädter StadtAnleihe 1891 e 3 do. ne v „00
do. do. 1997 u. 1902 „verſchieb. 775Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o 2235

Naumburger StadtAnleihe 1889. u. r 7 edo. 1897 u, 99 8 do. 3do. x n de 8 do 22Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 M u.Weißenfelſer Stadtanfeihe von 1857 u. 350
do. do. von 1909Herdſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIII 82 u, ne 87,606

Pfaudbriefe.
Bandſchaftliche HentralPfandbriefe i f.eagſig landſchaf h ob

e an a tl e fan r efe e o. ung un8 neue 9 0975606o. o, 2 o. 7 Ieaaſ n r e do. z ſ5 d 175,000e enten riefe III IIIIIIIIIIIII 2 ver ed, T pw eal Provinzial Anlei e h D 98,806
Unſtrut-Reg.-Unleihe (Bretk.-Nebra) s u. 23.506Magdeburger Pfandbriefe 7 00, 266
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn h u. i 85,25Bo, do. von 1900 Nee u. 99,00Bdo. do. von 1911 a h u. y 50B

BergwerksAuleihen.
Drudd.Nietl. VerghauVerein hyp. Anleihe a u, e (097,008

do. do. unk, a r (100,00Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft o v405Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do 1100,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter i do 99.,50B

r Durba h u 100,900ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Anl 5 u.Gewerkſchaft Leonhärdt v. eenfteben nie 5 o. m 7 7
Grube Auguſte bei Bitterfeld u. 100. 008Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 294,600

do. do. von 1908 h do. 94,50Bdo, do. von 1908 4 do. (100 500do. do. von 1911 4 u. o (I100,75BNaumdurger on 35 Hyp.-Am. 5 a u.
o. Hyp.Anſ., rück 102 l n. o 101,00BSächſ. Thür. Braunkodlen-Veriv. 4 y /3 u. r o

ſe d. 1034 I e 131866o. r 2 u. wen TWaldauer Braunkohlen, rüchz. o do. 7
do. 4 do. wer 100.006WerſchenWeißenf. Braunk.dinleihe v. i690 a u. 506

do. do. v. 1800 u. M 95,000W W u. 7 33e o. r 8 4 U. 100.2Heitzer Paraffin u. Solarblfabrik u. i 254,5060
do. do. do, rückz. 1020, a do, (100,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaftenummendörfer Bapierfabrir enſGalten J u. r 5,500

o. rückz. 103 d le „10Bernburger Maſchinenfabrik, rüdh 168 5 u do 7
Cröllwitzer Papterſabrik Hypothekenanleibe do (097,000
Cröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 108 9 1 4 do l1o00,500Eilenburger KaitunWManufaktur Hyp. Ant,

rückzahlbar mit 102 ſ. u. 10 (1I100,000Eiſenacher KammgarnSplnnerei Hyp. Unl,

rückzahlbar mit 102 56 do. 1100000Eiſenwerk Schafſtedt Obl. l 5 do. 101,006Fabrik landw. z F. Zimmermann n. Co., eAkt. -Geſ., rü z. 1 9 e o 4 do. e 95,000Kyff Auſerdiite Hyp. -Anl.,, unkündb. b. 1915 do. 522 00B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10790.. h do. (100.006
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd, 1916 4 u. 100,000

BankAktien.

alleſcher Bankverein 9 8 161,90bpar und Vorſchußbank. 434560,000
BergwerksAktien.

DörſtewitzNattmannsd. Braunk. Jnd.vtt. 4 e 8,000do. do. do. Vorz. d 20.000Niebeckſche Montanwerke, A.G. 7. 12 12 190,006WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen u 11 11 186,500
JnduſtrieAktien.

Ummendorfer Papterfabrik. 28 (403,006Bernburger Maſchinenfabrik 1 i o 0
Erdüwiter Papierfabrit 12 184000Chnnerner Malzfabrit 10 5 151000cent KattunManufaktur 4 3 7 ääEiſenwerk Brünner. r 8 5 100,00BGlanziger Huckerfabrik. o 15 II9,500Halleſche Aktienbierbrauerei. 10 o 60,000do. Waſchinenfadrik. 4 M 30 332do. Portlandb Zement. 7 u 0 3 70,900Hildebrandſche Mühlenwerke 8 11157,756Körbisdorfer Zuckerfabrik 105 149,75BKyffhäuſerhütte Nr. 1--1000 1212 207.006Kyffthäuſerhütte Nr. 1001--2500 I 12 12 175,0060andsberger Malzfabrik 9 9Lputeied Linde d 7 8 136.00bNieniberger Malzfabrik o 9 3 116,009Nienburger Schloßmälzerei s 4 1100,100Wegelin u. Hübner W 13 12 108,50BBimmernann u. c 4 10 785 85,906o. or Akt IIIZeißzer Maſchinenſabrit 4 iZuckerraffinerie Halle n i i0 1514000B
Eiſenbahn n. Kleinbahn- Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 70,50B
do. do. do. do. La. B. 4 u 3 77Halleſche StraßenbahnLkt. 90 zurückgez. fr. H. s 40
Bruddorf menenee bauVerei m

ergbau-Verein, ohne ZinſenConſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 a roh es

SSunsWenn dinlſiſer ſanſgegiſſeten ſramſſnn.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, z Halle a.3.
Poststrasse 1I2, Telephon 1382, 1583, 1692.

a”———”—”““ÜÄÜÄÜÄ—--Amtliche Bekanntmachungen.

Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes inrohemsuſtande.

Alljährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohem
Zuſtande, namentlich an Aepfeln und irnen, zahlreiche, zum Teillangwierige und beſonders für Kinder geſahriiche Erkrankungen an
DarmKatarrhen herbeigeführt. Das Publikum wird daher vor dem
Genuſſe des vor der natürlichen Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem
Zuſtande dringend gewarnt. In geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt
es ſich auch, reifes Obſt jeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu
waſchen oder zu ſpülen.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1912.
Die Polizeiverwaltung.

wollen ch binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten melden.
Dölau, den 19. Auguſt 1912.

Der Kmtsvorſteher.

Halke a. S., den 19. Auguſt 1912. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Ein Sack entſchalter Haſelnüſſe gefunden. Eigentümer

en 6.gelöht Pfänder ver
und O

6 1912 und folgende Teigert werden, über wel
andſcheine Lit. R

Nr. 38838 ausgeſtellt worden ſind, und zwar
mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird.

ktober 1911 die Nr. 98
in der

267. Versteigerung im städt. Leihhause zu Leipzig.e ſollen unein-
e im S trmvex

is i 8rdnung, dad

Herzoglich Anhaltiſche Homänenverpachtung.
Die landesfiskaliſche, im Kreiſe Zerbſt belegene Domäne

Cobbelsdorf nebſt Vorwerk Senſt, 10,7 Kilometer von
der Bahnſtation Coswig, 6,1 Kilometer von der Bahnſtation
Straach entfernt, ſoll mit Feld- und Gebäudeinventar auf
22 Jahre, vom 1. Juli 1913 bis 30. Juni 1935, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Domäne iſt 385,2549 Hektar groß (darunter 336,8492
Hektar Acker und 30,9018 Hektar Wieſen).

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein eigenes Vermögen von
160 000 Mk. erforderlich.

Verpachtungtermin findet
Dienstag, den 3. September 1912, vormittags 11 Uhr

im hieſigen Behördengebäude, Zimmer 237, ſtatt.
Die Berpachtungsbedingungen können in unſerer Kanzlei ein

geſehen oder gegen Erlegung von 3 Mk. Gebühren bezogen werden.
Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpachtungstermin über

Deſſau, den 9. Auguſt 1912.
Herzogliche Finanzdirektion. Rächter.

ihre landwirtſchaftliche Befähigung und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Kaution von 3000 Mk. zu hinterlegen,

die Allgemeine Dund die Firm

Bekanntmachung.

worden

v 9 v v mm vv 233. 9 5941 9 9

(16. Auslosung.)
80 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 Mark.

Nr. 41. 77. 135.

3471. 3495. 3567. 3594. 3666. 3685.

80 Schuldäscheine Lit. B zu je 50
Nr. 6. 67. 79. 295. 223.

(3. Auslosung.)
97 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 Mavlc.

5005. 50910

156. 249. 265

3685. 3686. 3712. 3717. 3751. 3768. 3799. 3921.
zahlbar am 31. Dezember 1912 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 40.

III. Anleihe vom Jahre 1902.

Nr. 37. 59. 147. 161. 206. 260. 322.382. 442. 462. 478. 575. 576 609.
666. 707. 711. 778. 837. 857 914.938. 1007. 1036. 1124. 1128. 1131 1148.

1197. 1225. 1286. 1308. 1320. 1334 1393.
1472. 1478. 1498. 1543. 1545. 1562 1601.
1810. 1813. 1849. 1882. 1887. 1889 1943.
1969. 1992. 2174. 2309. 2311. 2457 2541.
2624. 2636. 2653. 2799. 2809. 2816. 29892.
2963. 2964. 2971. 2983. 2985. 2994.

195 Schuldscheine Lit. B zu je 500 Mark.
Nr. 67. 107. 130. 139. 223. 242. 265. 5315. 339. 341. 347. 367. 372. 412.487. 488. 506. 528. 5 540. 575.

656. 657. 667. 713. 737. 775 800.
1153. 1230. 1259. 1261. 1301 1308.

1314. 1345. 1368. 1377. 1427. 1512. 1653.
1738. 1755. 1764. 1773. 1774. 1 1850.
1894. 2003. 2075. 2150. 2159. 2179 2234.
2280. 2284. 2326. 2327. 2 2518.2665. 2694. 2749. 2803. 2831. 2929.
3019. 3028. 3032. 3038. 3069. 3109 3122.
3134. 3142. 3151. 3191. 3255. 3297.3417. 3428. 3449. 3565 3600.3738. 3779. 3795. 3803. 3842. 3849 3928.
4070. 4102. 4178. 4190. 4202. 4361 4392.
4660. 4665. 4716. 4786. 4797. 4897 4921.
4967. 4968. 4969. 4993. 5007. 5043 5147.
5243. 5271. 5295. 5336. 5355. 5 5461.
5498. 5499. 5501. 5565. 5596. 5657 5740.

für die Scheine vom Jahre 1867:

gelösten Schuldscheinen.

die

Mansfelcd'sche Kupferschiefer
bauende Gewerkschaft

zu Eisleben.
Bei der am 13. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars und

bezüglich der Anleihe vom Jahre 1867
der Königlichen Bergbehörde stattgefundenen Auslosung der im
Jahre 1912 planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(43. Auslosung.)

100 Schuldäscheine zu je 600 Mark.
Serie 125, enthaltend Nr. 2981 bis mit Nr. 3000,

3 3341

auch eines Kommissars

99 99 9 9 9zahlbar am 2. Januar 1913 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleisten.

II. Anleihe vom Jahre 1893.

355. 366. 371.
748. 870.1520. 1656.

1939. 2096.2391. 2499.
2781, 2807.3361. 3381.
3744. 3885.

0 Mark.
312. 403.(0993. 1016.

1219. 1296.1581. 1630.
2184. 2202. 2320.
2672. 2713. 2761.
3093. 3416.

3971

zahlbar arm 31. Dezember 1912 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Erneuerungsscheinen und der Zinsscheine Nr. 22 b

Zahlstellen sind:-
is 40.

ewerkschaftliche Hauptkasse zu Eisleben,irma Vetter Co. zu Leipzig,gesellschaftzu Berlin und die AllgemeineDeutsche
Credit- Anstalt zu Leipzig;

für die Scheine vom Jahre 1893 und 1902:
die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Eisleben,

eutsche Credit- Anstalt zu Leipziga Vetter Co. zu Leipzig.en a dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
ni nDie Verzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem

Dezember 1912 auf.
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapital gekürzt.

Diskonto-

Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch
nicht eingelöst

aus der 1867er Anleihe:
Serie 198 Nr. 4451 über 600 Mark, kamig W am

2. Januar 1907, nebst Zinsleiste un insscheinen
Nr. 79 und 80.

Serie 207 Nr. 4632 über 600 Mark, u e amJ ger W nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
r. s 90.Serie 194 Nr. 4369 über 600 Mark, fällig gewesen am
r nebst Zinsleiste und Zinsscheinen

r. s 90.Serie 286 Nr. 6212. 6213. 6214 über je 600 Mark, källig
5 am 2. Januar 1912, nebst Zinsleisten ung

insscheinen Nr. 89 und 90.
aus der 1875er Anleihe:Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1907.
aus der 1893 er Anleihe-

Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über je 1000 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen
Nr. 30 bis 40.

Lit. A Nr. 3652 über 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
Nr. 32 bis 40.

Lit. A Nr. 962 über 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1909, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
Nr. 34 bis 40.

Lit. A Nr. 2578. 3348. 3566 über je 1000 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1910, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen

r. 36 bis 40.
Lit. A. Nr. 557. 767. 2036. 3327. 3767 über je 1000 Mark,

fällig gewesen am 31. Dezember 1911, nebst Zinsleisten
und Zinsscheinen Nr. 38 bis 40.

Lit. Nr. 868 über 500 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1906, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen
Nr. 28 bis 40.

Lit. B. Nr. 2031. 2443 über je 500 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1910, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen
Nr. 36 bis 40.

Lit. B Nr. 3002. 3603 über je 500 Mark, fällig ge-
wesen am 31. Dezember 1911, nebst Zinsleisten und Zins-
scheinen Nr. 38 bis 40.

aus der 1902er Anleihe:
Lit. A Nr. 1173. 1250. 1395. 1833. 1997. 2718. 2852 über je

1000 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1910, nebst
Erneuerungsscheinen und Zinsscheinen Nr. 18 bis 29.

Lit. A. Nr. 401. 567. 569. 622. 623. 1019. 1020. 2084. 233.
2294. 2486. 2647 über je 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1911, nebst Erneuerungsscheinen und der
Zinsscheine Nr. 20.

Lit. B Nr. 91. 1154. 2536. 3629. 4142. 4246. 4284. 5330. 5787
über je 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1910,

nebst Erncuerungsscheinen und Zinsscheinen Pr. 18
Lit. B. Nr. 504. 972. 1147. 1421. 1732. 1776. 1780. 2396. 3503.

3719. 4093. 4374. 4398. 4876. 5222. 5628. 5711. 5712 über
je 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember I9I,
nebst Erneuerungsscheinen und der Zinsscheine Nr.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die al,-
baldige EKinlösung aufmerksam gemacht.

Eisleben, den 22, Mai 1912. (1470
Die Ober-Berg- und Hütten-Direktion.

W

Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengesellschaft, Halle a. S. Pernspr. 3429
empfehlen zu billigsten Tagespreisen

bei promptester Lieferung

la. Thüringer Stückkalk,
la. gemahlenen Stückkalk m ehe

für Bau-, chemische und Düngezwecke,Erbsengrösse, in Säcken, maschinen-a. Körnerkalk, wengrösse Senhee, maschinen
zum Düngen ganz besonders geeignet,

la. kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

Staubkalk.
Muster u. Preise zu Diensten. Crösste Leistungsfähigkeit. Prima Referenzen,

Bayriſche Zugorhſen
ſtehen von [5153Donnerstag, den 22. Auguſt

ab, preiswert

zum Verkauf.

j Halle a. S.,Or 7 n 085 Königſtraße 62.
9 Telephon 560.

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Von Donnerstag ab ſteht ein großer Transport

Ia. hayrischer
g zugochse
preiswert bei mir zum Verkauf. (5158
S. Pffer ling gß i.

Poſt und Bahnſtation.

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer

Stiere, 7-9
Ochſenkälber, Feſte Vrteret

I I

I I

zur Aufzucht erſtklaſſiger
offeriere unter günſtigen Bedingungen zu zivilen Preiſen.

Simon Sack.4280) Mellrichſtadt, Bayern.

Zur heworstehenden Düngesailson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk-.
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ein Lowrys 200 Ztr-

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [3109

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.
Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.
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